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Oie Hutzbaimackung des Transvaal-
Krieges für die friedensüadie , *)
Es wurde jüngst beklagt , daß der südafrikanische Krieg

und der von ihm, insonderheit auch in Deutschland hervorge-
rufene Entrüstungssturm für die Friedenssache bis¬
her noch nicht die reichlichen Früchte getragen hat , die von
ihm hätten erwartet werden können und sollen, und wir ha¬
ben in Bezug darauf nicht anders gekonnt , als die Schuld
daran der deutschen Friedensbewegung und ihrer unzuläng¬
lichen, d. h. den springenden Punkt , auf den es in erster Linie
ankommt , nicht scharf gmug ins Auge fassende Aktion zur
Last zu legen.

Me deutsche Friedensbewegung hat zu dem südafrika¬
nischen Kriege in Uebereinstimmung mit der , wie es scheint,
ganz überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes Stellung
genommen . Dies ist keineswegs ohne Weiteres ein Lob,
denn die ganz überwiegende Mehrheit des deutschen Volkes
weiß von den Friedensgedanken noch nichts und kümmert sich
nicht darum ; in der Stellungnahme der deutschen Fi-iedens-
bewegung hätte also von vornherein ein stark hervortretendes
Element sich zeigen müssen , das die Stellung der Friedens¬
bewegung von der allgemeinen sichtlich unterschied . Es ist
geradezu der Prüfstein für die Richtigkeit dieser Stellung , ob
sie, dem besonderen Wesen und Charakter der Friedensbeweg¬
ung entsprechend , einen solchen markanten Unterschied an sich
trägt.

Es würde gleich von Anfang an der Friedensbewegung
und insonderheit der deutschen, nicht schlecht angestanden ha¬
ben, anstatt ohne Weiteres in den allgemeinen Ruf der Ver¬
dammung dieses Krieges als eines ganz besonders abscheu¬
lichen einzustimmen , erst eine selbständige genaue Prüfung
vorzunehmen , ob und wie weit diese Verdammung in der
That gerechtferttgt sei. Eine solche Prüfung würde mit dem
vornehmsten Prinzip und der letzten Grundlage der Friedens¬
bewegung , nämlich mit dem Prinzips , überall dem Rechte
und der Gerechtigkeit das Wort in der Entscheidung zu geben,
nicht in Widerspruch gestanden haben , und auch nicht mit
ihrer grundsätzlichen Gegnerschaft gegen alles , was wie Völ¬
kerverhetzung aussieht . Wenn sich dann etwa herausgestellt

*) Diese Ausführungen gehen uns von einem eifrigen
Friedensfreunde zu und wir gewähren ihnen gerne Aufnah¬
me, da die Friedenssache in der That mehr Beachtung ver¬
dient, als ihr bisher geschenkt wurde . Im Uebrigen müssen
wir darauf aufmerksam machen , daß für die öffentliche Mein¬
ung selbstverständlich bei Beurtbeilung des Bi,renkri "a"K an¬
dere Gesichtspunkte in Betracht kamen , als die von dem Ver¬
fasser erwähnten . D . Red . «

Weihnadiis -Wanderungen durdi
Wiesbaden.

V.
Bei der Fortsetzung unserer Wanderung betreten wrr nun em

Etablissement, welches so recht zeigt, wie hoch heute die Ansprüche
der Menschheit in Bezug ans Luxus, Comfort und praktisches
Leben geworden sind. Comfortabel und pratisch! Das ist die 2o-
sung, und die Mitglieder der „oberen Zehntausend" dürfen noch
das Wort hinzufügen: luxuriös . Und wo könnten diese Ansprüche
einen lebhafteren Ausdruck finden, als in denjenigen Räumen , die
dem Menschen zum Aufenthalt oder zur Benutzung angewiesen
sind, d. h. also in der Wohnung und in der Küche. Das alte,
wohlrenommirte Magazin für kunstgewerbliche. Erzeugnisse der
Herren Gebrüder Wollweber in Wiesba¬
den , Ecke der Langgasse und Bärenstraße mit seiner Spezialab.
theilung für Haus - und Küchcngeräthe führt nun Alle  s , was
Su den genannten Branchen gehört, gleichviel sei es Luxus,
Comfort oder Rothwendigkeit. Wsas das heißen will, kann nur
dann der geneigte Leser erfahren, wenn er sich die kleine Mühe
— sagen wir besser das Vergnügen — macht, das Etablissement
selbst in Augenschein zu nehmen, welches das . Parterre und den
Entresol des stattlichen, palastähnlichen Eckgebäudes einnimmt,und
das nach beiden Seiten der Straßen hin durch nicht weniger wie
einundzwanzig  mächtige und weithin glänzende
Schaufenster abgeschlossen ist. Bei einer solchen Besichtigung, zu
welcher eigens die Firma in coulanter Weise einladet, wird der
Besucher die geradezu unglaubliche Menge , die fast unzählbaren
Wirten kunstgewerblicher Erzeugnisse der Bronce-, Alfenide- und
Metallwaaren , der versilberten Gegenstände, der Leder- und Bi¬
jouterie-Industrie erblicken, die Menschenwitz und Menschenkunst
Pfunden haben, um sowohl die Heimstätten hier auf Erden wohn¬
lich und angenehm zu machen, wie auch Küche und Keller zur

Mittwoch, den 10. Dezember 1902.

hätte , daß der südafrikanische Krieg sich nicht durch eine be¬
sondere Ruchlosigkeit der Beweggründe auszeichnete , daß es
sich vielmehr dabei um sehr gewichtige politische Interessen
handelte , daß im Grunde dieser Krieg nicht besser und nicht
schlechter wäre , als alle anderen , namentlich wie alle anderen
des Jahrhunderts , so hätten sicherlich die Friedensfreunde,
gerade von ihrem Standpunkte aus nicht die geringste Ver¬
anlassung gehabt , diese Abweichung von der allgemeinen An¬
sicht zu scheuen.

Aber wenn die angestellte Prüfung und Untersuchung
dieses Ergebniß nicht gehabt hätte , wenn sie vielmehr festge¬
stellt hätte , daß der südafrikanische Krieg in der That exceptio-
nell abscheulichen Charakter hätte , so wäre es doch nicht Sache
der Friedensbewegung gewesen , bei diesem Umstande beson¬
ders lange zu bertveilen , oder ein besonderes Gewicht daraus
zu legen . Denn es ist nicht Sache der Friedensbewegung ge¬
wesen, bei diesem Umstande besonders lange zu verweilen,
oder ein besonderes Gewicht daraus zu legen . Denn es ist
nicht Sache der Friedensbewegung , ungerechte und brutale
Kriege zu bekämpfen , sondern dm Krieg selbst, das Prinzip
des Krieges , dm Krieg aus selbständige internationale Ein¬
richtung . Der Krieg an und für sich ist der Gipfel alles Wi-
dersinns und aller Brutalität , und es macht kcinm ins Ge¬
wicht fallenden Unterschied , ob einer noch etwas häßlichere
Züge , als die anderm an sich trägt . Diesen Standpunkt hätte
in jedem Falle die Friedensbewegung auf das schärfste aus¬
prägen müssen , weil er der Kern und der Stern der Friedms-
gedanken ist. Von diesem Standpunkte aus hätte dann im¬
mer und immer wieder die große Wahrheit in die Welt
Jitc > gerufen werden müssen , daß jeder  Krieg die natür¬
lich und unabweisbare Folge der bestehmdm internationa-
len Verhältnisse ist, und daß auch der abscheuliche Krieg darin
seine eigentlichen Wurzeln hat und daß es keine andere Si¬
cherheit gegen seine Wiederkehr giebt , als die Ersetzurng der
Herrschaft der Gewalt durch die des Rechts , wie es die Frie¬
densbewegung will . In dieser Verbindung hätte der beson¬
dere Charakter des Krieges gekennzeichnet werdm können.
Jede Kundgebung der Friedensbewegung in Wort und
Schrift hätte damit schließm müssm , daß allen Hörern und
Lesem zum Bewußtsein gebracht wurde , daß es einem jeden,
der sich über dm südafrikanischen Krieg entrüstet , und nicht
bloß gedanken - und gefühllos mitschreit , wohl anstehen wür¬
de, oder vielmehr eigmtlich geradezu Pflicht ist, das Seinige
zu thun , um die Wiederkehr solcher Dinge auszuschließm und
an dem Friedmswerk nach bestem Können mitznarbeitm.
Wmn die deutsche Friedensbewegung in dieser Weise vorge¬
gangen wäre , dann hätte wohl die große und allgemeine Ent¬
rüstung über dm Krieg der Friedenssache zur gewaltigen För-
derung werdm können ; jedenfalls hätte sie dann das Ihrige
dazu gethan gehabt.

höchsten Leistungsfähigkeit zu fördern . Wir sind hier in einem
Etablissement ersten Ranges , das es sich zum Prinzip ge¬
macht hat, von dem Neuen das Neueste, von dem Guten das
Beste ,von dem Vorhandenen das Vielseiügste zu führen, was
nur irgendwie zu den betreffenden Geschäftszweigen gehört. —
Es ist nicht der Zweck dieser Zeilen, die detailllrten Angaben der
reich illustrirten Cataloge und Preislisten hier abzudrucken, und
so wollen wir nur ganz im Allgemeinen betrachten, nicht was
die Finna Gebrüder Wollweber in Wiesba¬
den  führt , sonden wie sie es führt , und da Wiederholm wir.
Von dem Guten das Beste, linier absolutem Ausschluß jeder
geringwerthigen Waare , auch in dm niedrigeren Preislagen , be¬
zieht die Finna nur von ersten Quellen des In - und Auslandes.
Sie steht nur mit Fabrikantm in Verbindung , deren geschäftlicher
Ruf ein anerkannter ist, und die Fabrikate liefern, die zu den Be¬
sten ihrer Art gehören. Dazu kommt, daß die großartigen
Waarmbezüge dieses Hauses die Lieferanten nöthigt, die äußer-
sten Noürungm zu geben, was in seiner naturgemäßigm Conse-
qucnz die Bedienung der eigenen Kunden zu den billigsten Preisen
ermöglicht. Daß endlich diese Preise an allen Gegmständen deut-
lich mit Zahlen notirt sind, ist eine gewiß nicht zu unterschätzende
Annehmlichkeitenfür den Käufer . Da die Firma Gebrüder
Wollweber  außerdem ein Spezialgeschäft für versilberte
Maaren ist, so wollen wir über diese versilberten Gegenstände
noch eine kurze Bemerkung machen. Im Grunde genommen, ist
reines Silber für Tafelgeräthe , welches im Dienste des Fremden¬
verkehrs steht, so unpraktisch wie möglich. Es ist ein todtes Ka.
pital , ein fand perdu. Ae Preisverhältnisse der v e r silbertenTa-
felgeräthe des genannten Hauses stellen sich aber so, daß man für
dieselben nicht mehr zahlt, als etwa dm Faconwerth des Silbers.
Aese Preisdifferenz kommt dem Käufer aber nicht nur beim er¬
sten Bezüge, sondern auch fernerhin zu statten, was besonders bei
dem im Hotelbetriebe vorkomm endm unvermeidlichen Verlustm
ganz wesentlich in Betracht fällt , lind dabei stehen diese versil¬
berten Sachen den massiven an Eleganz der Formen , schimmern-
dm Glanz und Haltbarkeit in keiner Weise nach. Die versilberten
Sachen werden je nach Wunsch mit kunstvollen Gravierungen
geliefert.

lieber Strumpfwaaren und Trikotagen zu schreiben, ist für
den Fmilletonistm kein dankbares Thema, aber ein moderner
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Eine große , schwerlich wiederkehrende Gelegenheit ist
vorbeigegangen , ohne daß die Früchte für die Friedensbe-
wegung , die sie in ihrem Schoße trug , zur Reife gekommen
sind . Bielleicht ist es noch nicht zu spät , vielleicht ist die Ge¬
legenheit noch nicht ganz vorüber . Wmn auch der Friedens¬
schluß bereits erfolgt ist, so wird der Eindruck des Krieges
und das durch ihn hervorgerusene Interesse noch länger die
Gemüther beschäftigen und für den Friedensgedanken em¬
pfänglich erhalten . Möchte die deutsche Friedensbewegung
die ihr etwa noch gewährte Zeit voll ausnutzenI R.

* Wiesbaden den 9 . Dezember 1903.

Zum Stande der Kartellfrage.
Die großen und oft recht übel empfundenen Einwirk¬

ungen der Produzmtm - und Kapitaliften -Bereinigungen , die
man unter dem Namen Kartelle , Syndikate und Ringe kennt,
haben bekanntlich dazu geführt , die Frage zu untersuchen , ob
es nothwendig erscheint , dieses mächtige Kartellwesen unter
eine besondere gesetzliche Controlle und Beeinflussung zu stel¬
len . Vorbereitend für die Lösung dieser Frage sollte die so¬
genannte Kartellkonfcrmz wirken , die auf Anregung des
Reichsamtes des Innern am 14. November d. I . in Berlin
zunächst vertraulich stattfand . Nun sind nach einem kurzm
Bericht der „Post " doch die wichtigsten Berhandlungspunkte
aus der Kartellkonferenz nach dem darüber bei dem Staats¬
sekretär des Reichsamtes des Jnnem aufgenommenen Pro-
tokoll bekannt geworden und sie besagen , daß es sich auf der
Kartellkonfermz hauptsächlich um die Vorbereitung einer
gründlichm Untersuchung über die Zahl , die Einwirkung und
das Geschästsgebcchren der Kartelle gehandelt hat . Für die
Jahre 1901 und 1902 konnten etwa 450 Kartelle ermittelt
werdm . Me meisten entfallen ans die Montan -, Eism - und
Metallindustrie , die chemische Industrie , die Textilindustrie.
Da es nicht möglich sein werde , sämmtlche Kartelle zu ver¬
nehmen , so werde man bestimmte typische Kartelle anssuchen
müssen . Als solche „Typen " schlug Graf Posadowsky vor:
a) Aus dem Gebiets der Montan -, Eisen- u . Metallindustrie:

Zeitungsschreiber muß in allen Fächern fest sein, und so wollen
wir versuchen, auch diesen nüchternen Gegenstand dem Leser im
Style einer Plauderei genießbar zu machen. Wenn wir nicht irren,
ist es die älteste Firma dieser Branche in ganz Wiesbaden, die
uns zu dieser Einleitung veranlaßt , nämlich die Strumpswaaren-
und Trikotagenhandlung L. S ch w e n ck, Mühlgasse Nr . 9,
denn ihre Begründung reicht nunmehr volle 30 Jahre zurück.
Strümpfe und Socken sind übrigens garnicht so unpoetische Ar»
tifel, wie man gemeinhin annimmt ; sind sie doch für das Funda¬
ment des dahnwandernden Menschenkindes von größter Bedeut¬
ung, und die Vertheilung des Strumpfbandes am Hochzeitsabend
einer hochfürstlichen Prinzessin ist sogar alt gewohnter Brauch
und jede Exellenz, jede Durchlaucht betrachtet und bewahrt das
Zipfelchen Strumpfband der hohen Braut als eine theure Reli¬
quie. Wenn wir nun auch als unverstorene Zeitungsmenschen
kühn behaupten , daß sich zahlreiche Prinzessinnen — natürlich ! —
unter unseren Lesern befinden, so wollen wir doch auch gern zuge-
stehen, daß so manche bürgerliche Mutter oder Hausfrau unsere
Zeitung gerne liest und Denen dürfen wir mit der Poesie des prin-
zeßlichen Strumpfbandes nicht kommen, sie haben es lieber, wenn
wir die Sache praktisch behandeln ; wir sagen also Prinzessin hin,
Prinzessin her und wollen mit kühlen, nüchternen Worten den
trockenen und doch so nothwendigen Gegenstand behandeln. Die
Firma L. S ch w e n ck, Mühlqasse 9, ist ein Spezialgeschäft
dieser Branche . Als solches hat dieselbe, treu dem alten Spruche:
„Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen" das Lager der¬
artig assortirt , daß den Ansprüchen des kaufenden Publikums aus
allen Kreisen der Bevölkerung, auch der Minderbemittelten, ge-
nügt wird . Me Firma führt demgemäß Strümpfe , Socken und
Kinderstrümpfe in reichster Auswahl und in allen Preislagen,
und hat stets Neuheiten in bunten Strumpfwaaren auf Lager.
Von den bestens bekannten Union-Schweiß-Socken und -Strüm¬
pfen hat sie den Alleinverkauf ftir Wesbaden . Besonders empfeh-
lenswerth sind die dauerhaften , guten Qualitäten aller Arten von
Trikothemden, Unterjacken und Unterhosen und außerdem hat sie
bas Hauptdepot echt Jaeger 'schen Normalhemden, Unterjacken und
Hosen, echt Lahmannscher Rieforinbaumwollhemden, -Jacken und
-Hosen sowie echt Heidelmann 'scher poröser Trikotpatent-Unter-
kleidung und endlich echt Mez 'scher Filetjacken. Dann nennen wir
ganz besonders Arbeitswämsv und. Jagd westen, Nachthemden^
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das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat , die oberschlesische
Kohlenconvention , das Westfälische Kckcssyndikat , der Britet-
verkaufsverein zu Dortmund , die Convention der Braun¬
kohlenwerke in der Provinz Sachsen , die Roheisensyndikate,
den Halbzeugverband , die Walzwerksvereinigungen , den
Grobblech- und Feinblech -Derband . das Walzdraht - und
Drahtstiftsyndikat , die Abrechnungsstelle für Ausfuhrvergüt¬
ungen . Hierzu kommen noch die verschiedenen Verbände,
Syndikate und Conventionen , welche als Abnehmer obrger
Syndikate in Frage kommen , b) Aus dem Gebiete der che¬
mischen Industrie : die Salinenverbände , das Sodasyndikat,
c) Aus der Papierindustrie : das Druckpapiersyndikat , das
Tapetenkartell , d) Aus dem Gebiete der landwirthschaft-
lichen Gewerbe -, Nahrungs - und Genußmittelindustrie : das
Rohzucker- und Zuckerraffineriesyndikat , die Centrale . für
Spiritusverwerthung . e) Aus dem Gebiete der Industrie der
Steine und Erden und der Glasindustrie : die Cementsyn-
dikate. den Verein der rheinischen und westfälischen Taf ^ glas-
hütten , den Verein deutscher Spiegelglasfabriken , ferner
wurde folgender Fragebogen vorgelegt , welcher den conrru-
dictorischen Verhandlungen zu Grunde gelegt werden sollte.
1. Bezeichnung des Kartells . Sitz . Zahl der Mitglieder . 2.
Anzahl der in den syndicirten Betrieben beschäftrgten Arber-
ter ? 3. Aus welche in den syndicirten Betrichen hergestellten
Erzeugnisse erstrecken sich die Bestimmungen des Kartellver¬
trages ? 4. Wie groß ist die Menge undd er Werth der syndr-
cirten Erzeugnisse im Jahresdurchschnitt ? 6. Aus welchen
Gründen ist das Kartell errichtet worden ? 6. Zweckdes Kar¬
tells . 7. Organisation des Kartells ., 8. Mit welchen Mst-
teln und mit welchem Erfolg ist die Hebung und Regelung
des Absatzes nach dem Inland und Ausland versucht worden?
usw. usw.

vis Aktion gegen Venezuela.
Das Wolff 'sche Telegraphen -Bureau meldet : Das Ulti¬

matum Deutschlands und Englands an Venezuela wurde
gestern in Caracas überreicht.

Der Reichskanzler hat dem Reichstage eine Denkschrrst
zugehen lassen, in der die Reklamationen Deutschlands ge¬
gen Venezuela zusammengefaßt dargestellt werden , ẑn dre-
ser Denkschrift heißt es am Schlüsse : De wegen Regelung
der Forderungen schon längere Zeit schwebenden Verhand¬
lungen sind bisher erfolglos geblieben . Der kaiserliche Ge-
schäftsträger in Caracas hat daher der venezolanischen Re¬
gierung ein Ultimatum überreicht , worin im Austrage der
kaiserlichen Regierung die alsbaldige Zahlung oder befrie¬
digende Erklärungen wegen Festsetzung und Sicherstellung
der vorbezeichneten Forderungen verlangt wird . Sollte aus
das Ultimatum nicht alsbald eine befriedigende Antwort er¬
folgen . so würde die kaiserliche Regierung sich zu ihrem Be¬
dauern genöthigt sehen, die Sorge für dre Durchsetzung der
deutschen Ansprüche selbst zu übernehmen . Aehnliche Be¬
schwerden wie Deutschland haben übrigens auch andere Mach¬
te insbesondere England , gegen die venezolanische Regierung
erhoben . Der britische Vertreter in Caracas hat gestern der
venezolanischen Regierung gleichfalls ein Ultimatum über-
reicht.

Osr Abgeordnete Singer
hat durch Schreiben an den Abgeordneten Roeren,  den
stellvertretenden Vorsitzenden der Geschäftsordnung , komnns-
sion, mitgetheilt . daß er den Vorsitz in dieser Kommission me-
derlege , da er nicht weiter als Vorsitzender emer Kommission
-u fungiren vermöge , deren Mehrheit bereit sei, die Hand¬
habung ^ der Geschäftsordnung nicht mehr an RMsbesümm-
ungen zu binden , sondern dieselbe dem freien Ermessen des
Präsidenten zu überlassen.

ver Streik in Marseille.
Die vereinigte Kammer der Syndikate ist für heute zu

^nerBersammlun̂ inberufenAvôen̂ l̂ dlêZweckmâ -
Valatine Cachenez, Gamaschen und Handschuhe. Für Knaben
sind die ' Sweater " in reicher Auswahl vorräthig . Bon Lmmenbe-
llechmiasvegmständen nvtiren wir Reformkleider. Anstandsrocke.
«bäkAte Unterröcke. Trikottaillen , Schulterkragen. Zuaveniack-
cken Kopfschalen, ümschlagetücher und Plaids und von Kmdersa-
} ' »örfvfwn STftüfeen Häubchen usw. Die Auswahl, welched'-e

ä: Äffe , 9 « «l ™ w ™ D«--»
ifircT Kundschaft bietet, ist geradezu eine überraschende und zwar
nickt nur hinsichtlich der Stofsquantitäten und Qualitäten , sondem
auch betreffs der notirten Preise . Und das Geschäftsgeheimniß,
wie solches möglich, ist einfach das , daß die 2'lrma nur aus den
bewährtesten Fabriken ohne Benutzung von Zwischenhändlern
und ohne -Inanspruchnahme von Credit bezieht und daß ein
großer und rascher Umsatz bei kleinem. Nutzen bei gleichzeitiger
Garantie für gute preiswerthe Qualitäten geboten wird. Schließ¬
lich bemerken wir noch, daß Auswahlsendungen nach auswärts
prompt essektuirt werden.

Die Hausstau wird es gar nicht so übel nehmen, wenn auf
dem für sie bestimmten und von dem gestrengen Herrn Gemahl
aufgebauten Weihnachtstisch neben der selbitverstandlichm no.
thigen Garnitur neuer Kleider und Wasche auch gute Kaffee-,
Theo- und Chokolade-Sorten ihren Platz gestnden haben, denn
sie weiß auch das Nützliche in Verbindung mit dem Angenehmen
zu schätzen. Nun wird aber gerade m Sachen „Kassie ^ viel ge-
sündigt, denn es ist Thatsache, daß eine gewissenlose Industrie
.Kaffeebohnen" aus Mehl und Gips fabmzrrt entsprechend färbt
und dann dieses miserableProdukt dem echten Kaffee beimischt.Wer
sich vor solchen unappetitlichen, ja geradezu schädlichen Manipu¬
lationen sichern will , der nehme seinen Kaffeebedarf nur von
Häusern, deren Rrif die Garantie einer guten reinen Waare bietet
Es hat an solchen ehrenhaften Häusern, Gottlob , keinen Mangel
und auch die E m m e r i ch e r W a a r e n e x p e d l-
t i o n sowsi ihre Filiale in Wiesbaden,  Markt-
straße 26, zählt zu denselben. Und zwar mit Recht i n e r st e r
Linie,  denn die Maaren dieses Hauses werden von den best-
rennommirten Kaffeeplantagen direkt bezogen. 8 U* Ö̂ feete'n ©t»
cherheit hat übrigens noch, die Firma steiwillig sämmtliche von
ihr zum Verkauf oder zum Versandt gelangenden gerösteten Kaf-
see's der Kontrolle des L e b e n s - M i t t e l - U n t e r-
suchungsamtes  zu M .-G l a d b a ch unterstellt . Als
ein Spezialhaus für Kaffee liefert sie nun ihren Kunden circa
zwanzig  verschiedene Arten von den einfachsten Qualitäten
zum Preise von 78 Psg . pro Psimd an bis zu der hochfeinen
Menado - Auslese  im Preise von 2,20 Mk. pro
Pfund . Wir nennen noch folgende Spezialitäten : Feingelb-Me-

kcit eines allgemeinen Ausstandes zu berathen . ẑm Laufe
eurer Versammlung der Seeleute wurden Briefe verlesen , m
denen Fischer , v. Cammer und Cerr ihre Zustimmung zum
Ausstande aussprechen . Auch die Syndikate der Tischler.
Bäcker und Schlächter nahm eine Tagesordnung an , in der
sämmtliche Vereinigungen ausgefordert werden , an dem
Kampfe theilzunehmen.

Ein Cagesbefehl des Zaren.
An die russische Armee und Flotte ist folgender , aus Li»

vadia , den 3. Dezember 1902 dadirter Tagesbefehl des^ Kai¬
sers ergangen : Vor 25 Jahren , am 10. Dezember 18/7 , fiel
Plewna , und wurde der Weg zum siegreichen Vormarsch un¬
serer Truppen eröffnet , der das Schicksal des letzten Krieges
entschied. An diesem gedächtnißreichen Tage wollen wir nach
althergebrachter Sitte Gebete zu Gott emporscnden . um die
Seelenruhe des Kaisers Alexander II . unvergeßlichen Ange¬
denkens . nach dessen Willen der bedeutungsvolle , für Ruß¬
land und die slawischen Völker der Türkei ruhmreiche und ed¬
le Kampf und deren Befreiung erfolgte , des hochseligen Kcn-
sers Alexander III ., der mit seinem erhabenen Vater die
Mühsalen und Beschwerden des Feldzuges theilte . sowie für
alle Kameraden , die auf dm Schlachtfeldern des letzt.n Kne-
ges gefallen sind . An diesem Siegestage wollm wir aber
auch 'dm lebenden Theilnehmern des Besteiungskrieges für
ihre Ausdauer . Tapferkeit und grenzenlose Pflichtergebmhest
Ehre erweisen . Sie dienen uns als lebende §)ffenluuumg der
Traditionen , auf denen die moralische Kraft und Macht der
ruffischm Krieger begründet ist . Falls nach dm unerforsch-
liehen Rathschlüssen der göttlichen Vorsehung unserem Vater-
lande eine Prüfungszeit befchiedm werdm sollte, bm ich
überzeugt , daß meine ruhmvolle Armee und meine heldm-
mütbige Flotte , die meinem Herzen thmer sind und mir na¬
hestehen, ihre Pflicht dem Throne und dem Vatcrlande gegm-
über ehrenvoll erfüllen werden.

Deutschland.
* Berlin , 8. Dezember . Der Präsidmt der im Jahre

1901 zu St . Louis stattfindmdm Weltausstellung . David R.
Francis , hat an Kaiser Wilhekm  die formelle Einlad¬
ung gesandt , die Weltausstellung zu besuchen oder den Kron¬
prinzen als Vertreter zu mtsendm . — An Stelle des aus der
Geschäftsordnuugskommission ausgeschiedmen Viceprastdm-
tm Büsing ist Hoffmann - Dillenburg  in dre Ge-
schäftsordnungskommission gewählt worden . — Das Staats¬
ministerium trat heute unter dem Vorsitz des Grafen B u -
l o w zu einer Sitzung zusammm . — Die „Deutsche Tages-
ztg ." erklärt heute nochmals , daß die Anhänger des Bundes
der Landwirthe im Reichstage  sowohl den Anstag von
Kardorff als auch die Zolltarifvorlage im Ganzen ablehnen
werdm . — Für die morgige Plenarsitzung  des Reichs¬
tages . auf deren Tagesordnung bekanntlich die Amderung
der Geschäftsordnung steht, sind seit Samstag bereits alle Brl-
lets vergriffm . — Anläßlich des starkm Andranges des Pu-
blikums zu dm Reichstags -Tribünm hat Präsident Graf
Ballesstem eine Reihe von Besümmungm gestoffen , um dre
Ordnung des Verkehrs innerhalb des Reichstagsgebäudes
aufrecht zu erhaltm.

* München . 8. Dezember . Nach dem glücklichen Erfolg
der an dem Staatssekretär N i e b e r d i n g vorgmommenen
Stcrr -Operaston nimmt nun auch der Herlungsprozeß einen
normalen Verlauf . Der Staatssekretär wird aber noch meh-
rere Wochen in der Münchmer Universitätsklinik zubringen
müssm . daun aber wahrscheinlich seine Thätigkeit wieder voll-
ständg austrehmm können.

* Stratzburg . 8. Dezember . Drrch ein Schreiben vom
6. Dezember hat Kardinal -Staatssekretär Rampolla dm Bi-
schos Fritzen von Ssta ßburg benachrichtigt , daß am gmanntm

nabo —" selb ; Java -Mocca — Femblau ; Java -Mocca — Fein-
hoch gelb; Java - Blankgelb ; Java - Feingrün : Java - Fern-
blau Sustnamast m 0. a . Ter Verkauf aller dieser Sotten findet
von y4 Psimd ab statt, und gewährt das Haus bei Abnahme von
91/2 Pfund in Originalbeuteln , drei Prozent Nachlaß. An Roh¬
kaffees führt die Firma ebenfalls eine große Zahl von Spezialr-
täten , die den verschiedenstenGeschmackrichtungen- edel, Pikant,
sein-reif, fein-mild, kräftig usw. - gerecht werden. Eine ebenso
große Leistungsfähigkeit wie im Kaffee entfaltet die E m -
m e r t ch e r uaren - E ^ P efriti o n, F 1 li .alL
Wiesbaden,  Marktsstaße 26, auch in der T h e e -
brauche. Aus der Ernte 1802 heben wir hervor die prächtigen
aromatischen Svuchong-Thee, auf das feinst und allerfeinste aus
der neuen Ernte ausgesucht. Die Preise sind dementsprechend, 1
bis 6 Mark pro Pfund . In der gestngeren Preislage von 1,85 Ä
pro Pfund ist der stäftig und vorzüglich schmeckende Famllienthec
bestens zu empfehlen. Bei Abnahme von 5 Pfund und mehr g ebt
die Firma fünf  Prozent Nachlaß. Sämmtliche Thee's werden
in luftdicht verschlossenen, mit Staniolpapier ausgelegten Packe,
ten, abgegeben, weil die Waare sich dann erfahrungsgemäß weit
besser frisch erhält und das Aroma viel länger bewahrt als in of-
fenstchenden Kisten. Die Abgabe sämmtlicher Thee's findet be¬
reits von Ms Pfund -Pocketen statt . Und wenn sich nun die also
reich beschenkte Hausstau gebührend revanchiren und ihrem Gat¬
ten feinste Cigarren , Cigari l l o s und Ciga¬
retten,  Marte Havanna , oder Marke Manilla , holländische
und andere Rauchtabake verehren will, so findet sie in dem ge¬
nannten Hause ebenfalls eine der besten Bezugsquellen. Das will
bekanntlich etwas heißen, denn wenn es beim Kaffee, beim Thee
schon schwiestg ist, den verschiedenen GeschmackrichtungenRech-
nun zu stagen , um wieviel mehr nicht bei den Verehrern des Ta¬
baks. De Firma kann aber auch hierin dm ausgesuchtestenFein¬
schmeckern nach jeder Richtung hin genügen. Ein fernerer Ge¬
schäftszweig der Emmericher Waare n - Expe¬
dition , Filiale Wiesbaden  sind die feinen
Tafelliqneure , die Bitter -Liqueure, die Frucht-Syrupe . die Des¬
sert- und Medicinal -Weine und gerade zur bevorstehenden
Festzeit sei aus die vorzüglichen' P u n s ch - E s s e n z e n
derselben hiermit ausdrücklich ansmettsim gemacht. Zum Schluß
noch eine Bemerkung : De billigen Preise, welche die Firma bei
allen chren Waaren notirt , sind nur daher möglich, daß bei dem
großen Umsatz ausschließlich nur gegen baar verkauft wird. Das
Creditgeschäst hat ja , wie wir früher schon ausführten , bei an¬
deren Branchen seine Berechtigung; bei den hier behandelten Le-
bens- und Genußmitteln aber nicht, denn durch Creditgewührnng
würden dieselben naturgemäß vertheuert werden.

Tage die Verhandlungen des heiligen Stuhles mit der deut¬
schen Regierung betreffend die theologische  F a k u l»
t ä t an der Universität Sstaßburg endgültig abgeschlossen
worden sind und die theologische Fakultät vom Papste be¬
willigt ist.

* Breslau , 8. Dezember . Gestern conststuirte sich m
Breslau ein Zweig -Verein der deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheit  en . Znm
Vorsitzenden wurde gewählt Professor Dr . Neisser.

* Breslau , 9. Dezember . Eine für gestern einberufene
Versammlung , in welcher die Breslauer Arbeiter ihr Festhal¬
ten an der Sozialdemokratie demonsstiren wollten , wurde po¬
lizeilich aufgelöst . Für heute ist eine neue Versammlung ein-
berufen worden.

Ausland.
* Nizza , 8. Dezember . Gegen einen englischen Offizier,

welcher ein Postpacket aufgegeben hatte , in dem angeblich Ci¬
garetten enthalten waren , in dem aber beim Oesfnen durch
die Zollbehörde zwei geladene Granaten  und eine Anzahl
Pastonen gefunden wurden , ist ein gerichtliches Verfahren
eingeleitet worden.

Zur aller Welt.
Moderne Romantik . Wie aus Paris gemeldet wird, wurde in

Namur ein Paar ungehalten, das sich weigeste, seine Herkunft
anzugeben. Nach einem Pastser Signalement handelt es sich um
den jungen Arzt Marcille und die 18jähige Tochter des Sena-
tors Leplay. Das Paar soll dnrchgegcmgensein, um dadurch von
dem Vater des jungen Mädchens die Einwilligung zur Hochzeit zu
erzwingen.

Schnee und Kälte.
* Biebrich , 9. Dezember. Ter Eisgang  auf dem Rhein

hat an Stärke zugenommen. Der Wstsserstand betrug heute Mit¬
tag 1,04 Meter , hat mithin seit Samstag um weitere 6 Cent:-
Meter abaenommen.

* Rüdesheim , 8. Dezember. Die so ganz unverhofft wieder
eingetretene Kälte brachte bei 9 G r a d 91. schon einige Eenti»
meter starkes Treibeis . De Schifffahrt beellt sickp die Schiffe m
den Schutz der Häfen zu führen, bevor stärkerer Eisgang sie auf
der Fahst überrascht. Ein unmerkliches Wachsen des Wassers ist
am Oberrhein durch Niederlegen der Mainwehren veranlaßt
worden. ^ .

* Mainz , 8. Dezember. Seit heute Morgen gmg auch der
Rhein st a r k m i t T r e i b e i s. De Schifffahrt wird
vollständig eingestellt. . .

b. St . Goarshausen , 8. Dezember. Der Rhein , der fett ewigen
Tagen mit Treibeis geht, ist jetzt für die Schiffe fast unpassirbar
geworden, infolgedessen ankern hier seit Samstag viele Schiffe, um
in dem als vorzüglich bekannten Hafen Schutz zu suchen. Er ist
bereits bis auf den letzten Platz gefüllt.

* Köln, 8. Dezember. Ans dem Rhein bei Köln herrscht so
starker Eisgang,  daß in der Frühe die Sch fffahrts-
brücke abgefahren werden mußte. Die Ruhroster Hafenverwalwng
gibt bekannt, daß dsi Schifffahst geschlossen ist. Die Schifte müs.
sen die im Hafen angewiesenen Stellen anffuchen und der Was»
serstand geht stark zurück.

Zur 6er llmgegenä.
m. So Nürnberg, 8. Dzember . Hier ist man eifrig mit dem

Bergen des Eises beschäftigt. Auch die Bierbrauereien schaffen
ihren Vorrath in schweren, von vier Pferden gezogenen Eiswagen
in den Eiskeller.

k. Biebrich, 9. Dezember. In der gestern Abend stattgefnnde-
nen Generalversammlung des „Ev . Kirchengesang¬
vereins"  wurde u. A. beschlossen, die diesjährige Wech-
nachtsfeier am 1. Feiertag , Abends 8 Uhr, in der Hauptkirche
abzuh-alten. Ferner wurde die Abhaltung eines weltlichen Konzer-
tes lMendelssohnabendj am Sonntag , 1. Februar k. I -, Abends
8 llhr im Slaale der „Bellevue" für die Mitglieder des Vereins
beschlossen.

e. Erbenheim, 8. Dezember. Me alljährlich, so halt auch m
diesem Jahre am 2. Weihnachtstage der Männergesangverein
„E i n t r a ch t" im Saalbau „Zum Löwen" seine Mnterver-
anstaltnng , bestehend aus Korrzert und Ball , ab . Das reich¬
haltige, gut ansgewählte Programm enthält Chöre, Gesamnch
spiele und Terzette ernsten und heiteren Inhalts . De Leitung des
Ganzen ruht in Händm des Herrn Heinze zu Wiesbaden . Bei der
Ferer wird auch zum ersten Male die von der Firma Hammann
in Düsseldorf nen angeschaffte Bühne zur Verwendung kommen.
Der Verein scheut also weder Mühe noch Kosten, um seinen Be¬
suchern eine mustergiiltige Veranstaltung zu bieten. — Der Ge-
meinderath beschloß, der fteiwilligen Feuerwehr eine fahrbare
Schiebeleiter anzuschaffen; dieselbe wird von C. D . Magirns
in Ulm, welcher .auch die übrigen Ausrüstungsgegenstände der
Wehr geliefert hat , bezogen werden. Der Preis der Leiter stellt
sich an 1000 Ä.  Hiervon ist der größte Theil durch freiwillige
Gaben der Bürgerschaft , der Rassauischen Brandverfichernng , so¬
wie der Aachener- und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschast
gedeckt, sodaß die Gemeinde nur noch einen kleinen Zuschuß zu
leisten braucht. — Ein lljähriger Knabe kam auf dem Eise so un¬
glücklich zu Falle , daß er sich einen B r u ch des Schlüsselbeines
zuzog. ,

'Vf Hochheim, 7. Dezember. Heute fand in der Burg Ehren¬
fels "eum Katholikenversammlung  statt , m
welcher die Gründung eines katholischenMännervereins beschlos¬
sen wurde. Als Redner staten auf Herr Dekan Knapp und ein
Herr Dr . Lorenz. ,

cf Hochheim, 8. Dezember. Drei stemde Bürschchen stieben
sich dieser Tage in hiesigen Wirthschaften umher, offenbar mit der
löblichen Absicht, irgend etwas zu stipitzen. Nach verschiedenen
vergebliche Versuchen gelang es ihnen endlich, im Gasthaus zur
Krone zwei Kistchen Cigarren zu entwenden  und damit
zu verschwinden. Am selben Abend meldete ein Mann bei dem
hiesigen Gendarm , daß er auf dem Wiege von Erbenheim nach
Hochlzeim von drei Burschen überfallen worden sei. Anscheinend
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sind dies dieselben Früchtchen gewesen, nach denen nun gefahndet

"***« Flörsheim. 8. Dezember. Infolge verschiedener unliebsamer
Vorkommnissebei der letzten Beigeordnetenwahl hat Herr Fabri¬
kant Wühelm D i e n st 1er sämmtliche Gemeindeehrenämter
niedergel  eg t . Da Herr Dienst nur segensreich im In¬
teresse der Gemeinde gewirkt hat, so wird sein Rücktritt allgemein
tzedauert. — Die Uebersicht über dieW einkreszenssür
dieses Jahr ergibt Folgendes : Von dem in hiies. Gemarkung be¬
lesenen Weinbergsgäände von 70 Morgen , standen 65% Morgen
in Ertrag . Auf 14,70 Hektar wurden von Oestreicher Trauben
30 Hektoliter Wein, auf 1,50 Hektar von Rieslingtrauben 18 Hek¬
toliter Wein geherbstet, während 60 Ar mit Frühburgunder be-
pflanzt, keinen Ertrag lieferten. Im Ganzen wurden 48 Hektoliter
Wein geherbstet, also etwa % Herbst. D .e Qualität war mittel,
die Trauben wurden zu 12 Pf . per Pfund verkauft.

* Frankfurt a. M ., 8. Dezember. Am Samstag früh wurde
wie jetzt erst bekannt wird, die 80jährige Ehefrau des Gärtners
D i tz e l in Sachsenhausen mit mehreren Stichwunden im Hals
und im Gesicht todt aufgefunden.  Die Behörde
nimmt an , daß der gleichaltrige Ehemann die Frau im Streit er¬
stochen hat. Das Paar feierte kürzlich erst die goldene Hochzeit.

* Kiedrich, 7. Dezember. Der hiesige Winzerverein
verkaufte seinen 1901er Wein, 36 Stück, pro Stück zu 960 A  —
Die diesjährige am 1. Dezember stattgefundene Viehzäh¬
lung  in hiesigem Orte ergab folgendes Resultat : 37 Pferde,
219 Rindvieh, 256 Schweine — gegen — 35 Pferde , 294 Rind-
vieh, 235 Schweine bei der im Jahre 1900 vorgenommenen resp.
stattgefundenen Viehzählung.

a. Lauscnseldcn, 8. Dezember. Die hiesige Feuerw ehr
hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, zu Ehren des Geburts¬
tages unseres Kaisers am Sonntag , den 25. Januar 1903 ein
humoristischesKonzert im Saalbau Michel zu veranstalten.

cf Dehrn , 8. Dezember. Der Kreis Limburg läßt zur Zeit
in hiesiger Gemeinde einen H a u s h a l t u n g s- und
Jndustriekurs us  abhalteu , unter Leitung der
Jndustrielehrerin Frl . E . M ü l l e r von Villmar . Infolge des
guten Anklangs, welchen solche Kurse in hiesigen Kreisen gefunden
haben, soll in diesem Winter noch ein zweiter Kursus in einem
noch zu bestimmenden Orte des goldenen Grundes abgehalten
werden.

£ Lorch, 8. Dezember. Das Ergebniß der V i e h z ä h l-
u n g in hiesiger Stadt vom 1. Dezember 1902 ist folgendes:
'Zahl der Gehöfte (Häuser) überhaupt 312 : solcher' mit V ehstand
142: viehbesitzende Haushaltungen 152; Pferde 36; Rindvieh 176;
Schafe 2 ; Schweine 117.

nn. Eaub , 8. Dezember. Gestern Abend fand im Lokale der
,;Stadt Mainz " eine Besprechung zur Gründung einer Weih¬
nachtskasse  statt . Es wurden aus der Mitte der An¬
wesenden ein Vorsitzender und ein Kassirer gewählt, welchen die
Verwaltung obliegt. Diese nützliche Einrichtung hat den Zweck, im
Laufe des Jahres von ihren Mitgliedern allwöchentlich kleine
Geldbeträge einzuziehen, die je nach Belieben hoch sein können
und in der Weihnachtszeit mit den getragenen Zinsen wieder aus-
gezahlt werden sollen.

* Darmstadt , 8. Dezember. Das Großfürstenpaar Set-
giusvonRußlandist  Mittags zum Besuch des Ho-
fes hier emgetrosfen.

cf Villmar , 8. Dezember. Der Oberlahnkreis
beabsichtigt für die Gemeinde-Wegewärter sogenannte Kreis-
Wegewärter  anzustellen , wie man sie seit 1890 im Ober.
Westerwald eingeführt und bis heute ein zufriedenstellendes Resul¬
tat erzielt hat. Jeder Kreiswegewärter erhält im Sommer pro
Tag 2.50 A , im Winter 2.40 A,  wofür chm eine Wegelänge von
ca. 12 Kilometer zur Unterhaltung übertragen wird. Unsere Ge¬
meinde hat sich mit der Anstellung eines Kreis-Wegewärters der.
suchsweise einverstanden erklärt und will den jährlichen Beitrag
von 235 A  leisten mit dem Wunsche bei ev. Anstellung einen Bür-
ger von Villmar mit diestm Amte zu betrauen . — Der hiesige
Gewerbeverein  hat seit Winter für die Gewerbe,
schule das Ortsstatut eingeführt, was sich bis heute sehr gut be-
wahrte. Der Unterricht der Abendschule wird von 3 Lehrern, der
der Zeichenschule von 2 Lehrern ertheilt . — Die Gemeinde hat
ihre Eichen-Schneidstämme, die in diesem Winter zur Fällung ge¬
langen, vor dem Einschlag im Snbmissionswege pro Festmeter
A 30.56, Aspenholz pro RaummeterA 7 .75 vergeben. Das üb.
rige Brennholz gelangt öffentlich zum Ausgebot.

Kunft, Iiifierafur und Wiffeiddiaü
V. Konzert im Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Mit ^virkmde : Fräulein Therese Behr (Gesang ) , Herr
Egon Petri (Klavier ) , Herr Prof . Henri Petri,  Kgl.
Sachs . Hofconcertmeister (Violine ) ,

Der Name Therese Behr  bewährte auch gestern wieder
seinen Künstlerischen Vollklang . Was die geschätzte Künst¬
lerin gestern in ihrem reichhaltigen Liederstrautz bot, mochte
es mm der alt -italienischen Schule angehören oder den
Schöpfungen unserer Lied-Klassiker Schubert , Schumann,
Brahms entnomnien sein oder mochte es die Führer der mo¬
dernen Richtung zum Wort kommen lassen , alles das trug
den Stempel hoher und vornehm stilisirender Vortrags-
kunst. Es ist schwer, zu entscheiden, was am meisten Bewun¬
derung bei Frl . Behr verdient : die technische Seite ihrer
Singkunst mit der idealen Behandlung der Stimme , der ta¬
dellosen Aussprache , der meisterhaften Athembeherrschung,
oder die seelische Seite derselben mit der wunderbaren Fä-
higkeft, jedes Lied in eine ideale Sphäre empor zu heben , al¬
les irdische, materielle , ihm abzustreifen . Eine bessere
Brahms -Sängerin als Frl . Behr wird wohl kaum zu finden
sein und unter ihren gestrigmDarbietungen gebührt wohl die
Krone den drei Brahms 'schen Liedern . Möchte Frl . Behr in
dem stilisirenden Prinzip ihres Vortrages nicht zu weit ge¬
hen und insbesondere die Tempi nicht z u großer Dehnung
unterwerfen und von ihrem äußersten Pianissimo nicht zu
oft Gebrauch machen.

Der instrumentale Theil des Programms fand seinen
Schwerpunkt in einer von den beiden Herren Petri (offen-
bar Vater und Sohn ) vorgetragenen Sonate (Nr . 2 in

Wlesb «deuer Gcneral -Anzcigcr. »_

e-moll ) für Violnw und Klavier von Bufoni , die seitens des
Publikums — das übrigens zu 90 Prozent aus Damen bt-
stand — eine Ablehnung erfuhr . So groß die Gemeinde ist,
die Bufoni als Virtuos und Interpret besitzt, so klein, so
nicht vorhanden ist vorläufig seine Gemeinde , die sich um ihn
als Componisten schaart . Es geht ihm darin ebenso, wie es
in der Gegmwart Eugen d'Albert geht und wie es vordem
ihrem Meister Franz Liszt gegangen ist. Speziell die Thä-
tigkeit als Kammermusik -Componist bedarf zunächst der An¬
erkennung kleinerer intimerer Kreise , ehe die Werke vor der
breiten Oessmtlichkeit bestehen körnten . Und Bufoni ist uns
als Componist ganz unbekannt ! Um so mehr Anerkennung
verdienen die Herren P e t r i für die künstlerische Ueberzeug-
ung , mit der sie für ein Werk eingetreten sind, dem der Bo¬
den erst erobert werden muß und erobert werden wird . Die
Sonate Busoni 's ist ein ganz hervorragend bedeutendes Mu¬
sikstück von einer Größe der Faktur , hinter der z. B . die später
von dm Herrm Petri gespielte Suite in a-moll von Sinding
als harmlose Mache in ein ' Nichts zurücksinkt. In dem Bu-
soni 'schen Werke lebt der Geist Bachs und des letzten Beet-
hovm und wmn die übrigen Kammermusik -Schöpfungen
Busoni 's auf gleicher Höhe stehm , wie diese Sonate , so ist
die Zukunft ihnen . Jedenfalls ist diese Violinsonate , nach dem
Tode Brahms ', der uns ja das letzte Wirkliche auf diesem
Felde bescheerte, wieder einmal eine Offmbarung für die Vio-
linlitteratur . Möchten unsere Geiger nur erst danach grei-
sen, ich bin überzeugt , der Spieler wird immer wieder dw
rauf zurückkommen — zuletzt auch zur Freude des Hörers.

Gespielt wurde das Werk , ebenso wie das Sinding 'sche,
von den Herrm Petri in einem meisterlichm Ensemble . Herr
Hmri Petri macht als Violinist seiner angesehenen Stellung
alle Ehre und der jugmdliche Herr Egon Petri als Pianist
seinem Lehrmeister , als den ich gleichfalls Bufoni vermuthe,
der Art und Weise nach , wie HerrPetri die C-dur -Toccata und
Fuge von Bach (Klaviertransscription von Busoni ) in An¬
griff nahm und mit klarer polyphoner Ausgestaltung , nü-
ancirungsvollem , weichem Anschlag und wirkungsvoller dy¬
namischer Steigerung durchführte.

Hans Georg Gerhard.
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Frankfurter Schaufpieihaus.
Frankfurt,  8 . Dezember.

, Hmte Abend gingm „Die Journalisten " zur Erinnerung
an das fünfzigjährige Bestehm dieses dramatischen Meister¬
werks Gustav Freitags über unsere Bühne . Es ist vielfach
behauptet worden , daß das Lustspiel von jeher nicht die starke
Seite unserer Litteratur gewesm sei; jedenfalls ist aber diests
Stück eine unserer besten Comödien gebliebm . Es besitzt
auch heute noch äußerst wirksante , komische Scmm und le¬
bensvolle Figuren , wie dm Weinhändler und Wahlmann
Piepenbrink , den lyrischen Phantasten Bellmaus , dm jüdi¬
schen Litteratm Schmock, welcher die Zeile für 6 Pfg . brillant
schreiben muß , wie auch Adelheid Runeck, in welcher der Dich¬
ter seine damals vor Kurzem verstorbene Gemahlin mit vie¬
ler Liebe gezeichnet hatte . — Die Leistungen unserer Schau¬
spieler warm recht befriedigend — von der Regie war es eine
glückliche Idee , das Stück in der damaligen Tracht der Bie-
dermeyers -Zeit aufführen zu lassen . Herr Szika brachte sei»
nm Piepmbrink in Maske und Handlung zu voller Geltung,
Herr Bauer war als vielgewandter Redakteur Bolz sehr zu
loben , Herr Bayrhammer in drastischer Weise als Schmock,
Herr Reimann als Bellmaus füllten ihre Rollen wirksam
aus , ebenso die Damm Boch, Innen und Freund , die die
hübsche Tracht auf 's Vortheilhafteste kleidete . Das Publikum
nahm das hübsche Stück sehr beifällig auf und ehrte die Dar¬
steller durch vielfache Hervorrufe . N.

* Wiesbaden,  9 Dezemver
Weihnachfsarbeifen.

Weihnachten , das Fest des Gebens und der Ueberrasch-
ungm naht wieder , und da wollm wir nicht unterlassen , un¬
seren werthm Leserinnen mit einigen Vorschlägen zu Weih¬
nachtsarbeiten entgegen zu kommen.

Sehr originell und hübsch wirkt ein Tischdeckchen, wel¬
ches folgmdermaßm hcrgestellt wird : In der Mitte eines
Tuchstückes von passender Größe bleibt ein Viereck frei, man
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begrenzt dasselbe mittelst eines Heftfadens . Dieses Viereck
wird alsdann mit einer hübschen Sfickerei oder Applikation
ausgefüllt . Nun wird der Stoff vom Mittelstück aus bis
ca. 4 Centimeter vom Rande mtfernt in Zwischenräumen
von einem Cmtimeter Breite , sehr sauber eingeschnittm . Die
Schnitte laufen immer gerade , von der Mitte aus . Der ca.
4 Cmtimeter breite Rand mthält ebenfalls eine Sfickerei oder
Applikation . Ein schmales Seidenbändchen , in der Farbe
passend zur Sfickerei , wird an einer Kante mit einem starkm
Gold - oder Sftberfaden begrenzt und damit wird dann der
eingeschnfitene Theil des Tuchdeckchens wie ein Flechtwerk
durchzogen . Ist das geschehm, so unterlegt man die Decke
mit Futtergaze und heftet dieselbe von links mehrfach fest,
damit das Ganze wieder festen Halt bekommt . Als Futter
verwmdet man Safin oder Atlas und setzt ringsum eine
passmde Schnur , welche an jeder Ecke zu einigen Oesen ge¬
schlungen wird . Der Gold - oder Silberfaden (feines Schnür¬
chen) kann auch auf die Mftte des Bandes angebracht werden.

Sehr hübsche Geschenke, wie Fuß - und Stuhlkissm , Fm-
stermäntel , kleine Teppichs u . dergl . stellt man ohne große
Mühe und besondere Anstrengungen der Augen her , wenn
man diese Arbeitm auf ganz grobem Stramin oder ähn¬
lichem Material , mit starker Wolle , ausführt . Fmstermäntel
mit Lambris , die Farben recht passmd zur Wohnungsein¬
richtung gewählt , die Mäntel selbst mit einem Flanellfutter
versehm und ringsum mit Schnur besetzt, ergebm ein sehr
praktisches und annehmbares Weihnachtsgeschenk, welches ge¬
wiß der Empfängerin große Freude bereiten wird.

Ein Postkartenständer , wo natürlich noch keiner vorhan-
dm ist, eignet sich stets vorzüglich als Geschenk, wenn es sich
um eine kleine Aufmerksamkeit handelt . — Aus mäßig dün¬
nen Rohrstäbchen oder selbst geschnitzten . Holzstäb¬
chen nagelt man mit feinen Drahtstiften eine cirka
25  Centimeter hohe Staffelet, welche man mit Gold- und
Silberbronce überzieht . Dann fertigt man aus Cigarrelt-
kistchenbrettchm einen Behälter von ungefähr 15 Emsim -tter
Höhe und 11 Centimeter Breite und 4—6 Centimeter Tiefe,
welcher an einer der kurzen Schmalseiten offen blecht. Die
offene Seite ergiebt das obere Ende des Behälters , dessen
Vorder - und Rückwand man mit der Laubsäge oder einem
scharfen Messer hübsch ausschweift . Nun reibt man den Be-
hälter gut mft Sandpapier (Schmirgel ) ab, streicht ihn in¬
nen mit weißer Emaillcfarbe und verziert die Vorderwand
mit einer Malerei . Der fertige Behälter wird , nachdem die
Seitenwände desselben ebenfalls wie die Staffelei broncirt
worden , mit feinen Stiften auf dem Tragbrettchen der
Staffelei befestigt . Zur Aufnahme eines Bleisfistes bringt
man einige Centimeter unterhalb des Behälters , in beiden
Seitenstäbchen der Stäffelei , je einen kleinen Zierschrauben-
haken an.

Oie Sonderffelfung der naffauifchen Gifenbahnen gegenüber
den linksrheinifchen(hefiifchen) hinten und der Kgl.

Preufj. und Grofjherzogl. ßeff. Gifenbahn«
Direktion Mainz.

II.
Der von uns bisher geführte Nachweis , daß 8er nach

Herstellung der Mainbrücke bei Kostheim über Bischofsheim
zu leitende durchgehende Güter - und Personenverkehr nur
eineit kleinsten Theil und darum auch nicht dm schwiefigstm
des gesummten Durchgangsverkehrs der rechtsrheinischen Li-
nim bilden würde , ist zugleich ein Hauptbeweis dafür , daß
dieser Verkehr nicht ausschlaggebend sein kann für LosIös-
u n g dieser Linie K a st e l—N iederlahnstein  von der
Eisenbahndirektion Frankfurt , überhaupt über völlig bedeut¬
ungslos ist für die Loslösung der Strecken Wiesbaden —Diez,
Diez—Oberlahnstein , Wiesbaden —Niedernhausen . Denn
selbstverständlich kann man doch für die Angliederung einer
Strecke an eine Eisenbahndirekfion nur dann den Durch¬
gangsverkehr als bestimmend erachten , wmn der betreffende
Durchgangsverkehr eine überwiegmde Bedmtung hat . Der
Durchgangsverkehr bezw . die Verkehrstechnik muß aber als
Motiv bei Neuorganisation der Behörden selbst bei überwie-
gender Bedeutung dann noch zurücktretm , wmn die wirth-
schaftlichen Jnteressm der Strecke , die den bedeutenden Durch¬
gangsverkehr aufzuweisen hat , eine Vereinigung der Strecke
mit einer anderen konkurrirendm in einer Eisenbahndirektion
es nicht wünschenswerth erscheinen lassen.

Im Prinzip sollte es ja in Preußen keine miteinander
konkurrirendm Gegen dm gebm . Darauf beruht ja über¬
haupt die Möglichkeit einer einheitlichm Monarchie und einer
einheftlichm Staatsbahnverwaltung . In Wirklichkeit ist das
ja , wie bekannt , anders . Da gestalten sich die Sachen oft so,
und zwar ist das am besten , daß die wirthscbaftlich einander
entgegmstehenden Interessen durch getrennte besondere Lo¬
kalbehörden vertreten werden , über die das Eisenbahnmini¬
sterium als großer Schiedsrichter schwebt. Sehr mißlich ist
es , wmn zwei miteinadner konkurrirende Gegmdm unter
eine Bezirksverwaltung kominen . Da wird immer die eine
einen wirklichen oder eingebildeten Grund habm , daß sie der
anderen Gegend gegmüber zurückgesetzt wird . Derartige
Fälle müssen natürlich im Staatsinteresse möglichst vermie¬
den werden , namentlich in Eisenbahnangelegenheftm , wo
meistens sehr bedeutmde wirthschastliche Lebensftagm auf
dem Spiele stehm.

Diese wirthschastliche Gegensätzlichkeit  ist
aber gerade ein Hauptgrund gegen die Vereinigung ver
nassauischen Eisenbahnlinien und der hessischen Eisenbahn-
linim unter der Direktion Mainz,  in der doch immer das
hessische Elemmt den Ausschlag gebm wird . Diese Gegen¬
sätzlichkeit ist z. Th . herangebildet dadurch , daß die rechtsrhei¬
nische Seite und die linksrheinische Seite seit einmr Jahrhun¬
dert verschiedmen Staatm angehörm , sie ist aber natürlich
begründet darin , daß die linksrheinische Seite (seit alter
Zeit vertreten durch Mainz ) und die rechtsrheinische Seite
(seit alter Zeft vertreten durch Frankfurt , in nmerer Zeft
auch durch Wiesbadm ) sich die Herrschaft über dm Rheinve»
kehr streitig machen . Dazu tritt noch eine steigende Rivali¬
tät zwischm Mainz und Wiesbadm , die aber nur dadurch her-
vorgerufm wird , daß Mainz immer und immer wieder sein
wirthschastliches Herrschafts , und Absatzgebiet mtf dem rech-
tm Rbeinufer , das es in früherm Zeiten in Folge besonderer
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staatlicher Entwickelung besessen, bas es aber an Wiesbaden
verloren hat , wieder zu gewinnen sucht. In Eisenbahnsachen
hat sich diese Gegensätzlichkeit zwischen der Gegend aus dem
linken und dem rechten Rheinufer , sowie Mainz und Wiesba-
den, schon gar oft geltend gemacht . Wir wollen von älteren
Sachen nur erwähnen , daß es große Anstrengungen gekostet
hat , daß die Linie von Niedernhausen in Wiesbaden und
nicht in Mainz ihren Endpunkt fand , wie die hessische Lud¬
wigsbahn wollte . Recht erhebliche Mühe kostete es in frühe¬
ren Jahren , bis der Schnellzugsverkchr zwischen Köln und
Frankfurt über die rechtsrheinische Seite eine kleine Förder¬
ung erfahren hatte . Heute verkehren über die linksrheini¬
sche Linie sieben Schnellzüge in jeder Richtung , auf der rechts-
rheinischen Seite erst vier . Es bleibt dahingestellt , ob nicht
diese Gestaltung des Verkehrs dem mehr am linken Rhein-
seiteverkehr interessirten Köln oder Mainz zuzuschreiben ist.
Das eine ist sicher, daß cs Mainz nach der Verstaatlichung der
hessischen Ludwigsbahn gelang , den für den Fremdenverkehr
von Wiesbaden so wichtigen Orientexprcßzug von der rechten
Rheinscite auf die linke hinüberzuziehen . Wir müssen end¬
lich erwähnen , daß die M a i n z e r cs geradezu als eine Be¬
leidigung aufgefaßt haben , als die vor einigen Jahren aus¬
drücklich im Interesse des Wiesbadener  Lokal-
und Fremdenverkehrs eingerichteten Nachmittagsschnellzüge

. zwischen Frankfurt und Wiesbaden in Kastel nicht hielten.
Alle Anstrengungen wurden gemacht , um das Halten dieser
Züge in Kastel zu erreichen . Für einen der zwei Züge ist es
leider gelungen . Wir wollen weiter darauf Hinweisen, daß
das Trajektboot Rüdesheim —Bingerbrück , seitdem es nicht
mehr der Eisenbahndirektion Köln , sondern der Eisenbahn¬
direktion Mainz untersteht , mehr als früher der rechten
Rheinseite Anlaß zu Beschwerden gegeben hat . Als von Wies¬
baden aus die ersten Bestrebungen eingeleitet wurden wegen
Herstellung einer direkten Dollbahn Wiesbaden —Frankfurt
ci. M. machten sich auch gleich Gegenströmungen von Mainz
aus bemerkbar . In neuester Zeit hat sich ja Wiesbaden
stets dagegen wehren müssen , daß Mainz nicht zu sehr als
Ausgangs - und Mittelpunkt der Kleinbahnen von Seiten der
leider in Wiesbaden nur zu sehr festgesessenen hessischen Klein¬
bahn -Unternehmung gewählt wurde . Also überall in Eisen¬
bahnsachen , beim Bau der Vollbahnen und Kleinbahnen und
in der Leitung des Personenverkehrs hatte Wiesbaden die
Widerstände des auf der linken Rheinseite gelegenen Mainz
zu überwinden . Diese Widerstände sind in der Zukunft noch
weiter zu befürchten bei allen wichtigen Berkehrsfragen oer
reckten Rheinseite , die schon der Lösung harren oder noch in
Zukunft austauchen könnten . Von den ersten erwähnen
wir nur die Frage der Vollbahn Wiesbaden —Frankfurt , der
Eisenbahnanschluß der Werftanlage in Biebrich , die Regel¬
ung des Verkehrs auf den Kleinbahnen um Wiesbaden , die
Ausgestaltung des Schnellzugsverkehrs der rechten Rheinseite
usw. Die Stadt Wiesbaden könnte , wenn die Eisenbahn-
Direktion Mainz um Wiesbaden ausschlaggebend sein würde,
es nicht verhindern, .wenn nicht bloß die Linie Limburg —Nie¬
dernhausen —Wiesbaden , wie die hessische Ludwigsbahn es
wollte , sondern auch die Linie Diez—Limburg —Schmal»
buch— Wiesbaden statt nach Wiesbaden direkt nach Mainz 'in¬
geleitet würde . Um verkehrstechnische Gründe für diese Maß¬
regel wäre man linksrheinisch nicht in Verlegenheit . Die
sind feil wie Brombeeren . Das hat ja ein jüngster Artikel
der „Köln . Ztg ." bewiesen.

M a i n z ist zurückgegangen , weil es nicht mehr End¬
punkt und Hauptknotenpunkt für deir Durchgangsrheinver¬
kehr und Mainverkehr ist, beides hat es an Mannheim
und Frankfurt  verloren . Es ist zurückgegangen , weil
es auch nicht mehr Hauptmittelpunkt für den Lokalverk .hr
am Mittelrhein ist, seitdem auf der rechten Seite sich in Wies¬
baden eine Konkurrenzstadt aufgethan hat , die noch energi¬
scher wie Frankfurt im Mittelalter die Verkehrsinteressen der
reckten Rheinseite am Mittelrhein vertreten kann und muß.
Seine Größe beruhte nur auf die Unterdrückung der Ent¬
wickelung der rechten Rheinseite . Jede Bemühung von
Mainz , wieder die rechte Rheinscite wie im Mittelalter zu be¬
herrschen, muß zurückgewiesen werden . Beim Bau der Klein»
bahnen ist es leider nicht gelungen . Da hat sich eine hessische
Bahnverwaltung zum Schaden Wiesbadener Interessen zu
sehr eingenistet . Es wäre nie gelungen , wenn man sich aller
Orten , vor Allem in Wiesbaden , Biebrich , Rüdesheim , im¬
mer vor Augen gehalten hätte , daß man die Leitung der Ver¬
kehrsinteressen der rechten Rheinseite , d. h. Nassaus , besser
nicht einer Mainzer oder anderen hessischen Stelle überläßt,
deren Herz immer zu Gunsten der Entwickelung des Verkehrs
auf der linken Rheinscite sprechen wird . Bei den Vollbahnen
wird es hoffentlich niemals gelingen . Mögen die Interessen
der linken Rheinseite auch im Schafsfelle einer Kgl . preußi¬
schen und Großherzoglich hessischen Direktion Mainz austre¬
ten , den Wolf , der sich wieder auf der rechten Seite seine
wirthschaftliche Beute holen will , wittern wir doch dahinter.
Das Mißtrauen ist durch jahrhundertelange Erfahrung be¬
gründet und nicht auszurotten.

Die nassauischen Städte , insbesondere Wiesbaden , die
gesammte nassauische Bevölkerung , müssen verlangen , daß die
Vertretung ihrer Interessen einer rechtsrheinischen Eisenbahn-
Direktion , d. h. Frankfurt a . M „ überlassen bleibt , dies um
so mehr , als keine verkehrstechnischen Gründe dagegen spre¬
chen. Die Eisenbahndirektion Frankfurt steht unseren nassau¬
ischen Interessen immer mit ganzem Herzen , nie mit verhüll¬
tem Herzen , wie eine überwiegend hessische Direktion Mainz,
gegenüber , sie verwaltet schon s ä m m t l i che nassauischen
Linien . Sie soll und muß sie auch behalten . Die Verkehrs-
Interessen von Frankfurt und von Nassau (Wiesbaden ) sind
als rechtsrheinische die nächsten Verwandten . Ebenso wie
Frankfurt der Endpunkt des preußischen rechtsrheinischen
Schifffahrtsverkehrs ist. so muß cs der Endvunkt und Vorort
des rechtsrheinischen Eisenbahnverkehrs bleiben.

* Personalien . Herr Postdirektor Tamm,  der seit 3 Jah¬
ren an der Stütze des hiesigen Postamts steht, ist vom 1. März
nach Berlin als Leiter des Packetvostamts versetzt worden.

* Versteigerung. Das Grundstück der Geschwister F ü ß »
mann,  Mainzcrstraße 38, mit darauf belegener zweistöckiger
Villa , im Gesammttaxwerthe von 100 000 £  wurde in der ge.
strigen öffentlichen Versteigerung von dem Architekt Herrn Ehr
D ä b n e für 99000 X ersteigert.
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* Elektrische Bahn Mainz - Wiesbaden. Aus Mainz wird be¬
richtet: Bezüglich des Baues der elektrischen Bahnen Mainz—
Wiesbaden und M a i n z - S ch i e r st e r n erläßt das
hiesige Kreisamt soeben eine Bekanntmachung, aus welcher her¬
vorgeht, daß mit der Absteckung der Bahnstrecken schon nächster
Tage begonnen wird. Die Bahn wird direkt von der Mainzer
Straßenbrücke , ohne das Innere von Kastel zu berühren, längs
dem Rheinufer hergeführt werden.

r . Ardciterkarten. Ans den Stationen ist durch Anschlag be¬
kannt gegeben worden, daß bei der Lösung von Arbeüerfahrkarten
srreng darauf gesehen wird, daß die vorgeschriebeneBescheinigung
von dem nicht.gen Arbeitgelier wahrheitsgetreu erfolgt ist. Zu¬
widerhandlungen werden als Betrug bestraft.

* Neue Haltestelle. Die neu eingerichtete Bedarfs -Haltestelle
in der Adolfsaüee bei dem Kaiser Friedrrch-Ring ist im Wesent¬
lichen den Bemühungen des Vorstandes des südlichen Bezirks-
Vereins zu danken. Diesem gebührt daher für semen Erfolg be¬
sondere Anerkenmmg. Aber auch der Süddeutschen Esienvahn-
Gesellschaft in Darmstadt wollen wir unseren Dank aussprechen
für das hiermit wiederum bewiesene Entgegenkommen, ist doch
diese Haltestelle schon lange eine dringende Nothwendigkett gewe¬
sen und mit ihrer Errichtung ein lang gehegter Wunsch aller Be¬
wohner des südlichen Stadtthefls erfüllt.

* Besiitzwechsel. Herr Hauptmann a. D. Wllhelm Manns
hstr verkaufte sein Hans Ecke der Helenenstraße und Bleichstraße
an Herrn Schaftenfabrikanten Jakob W a l t e r hier. — Das
Haus Iorkslraße 31 wurde von den Eheleuten Tapezierer Fried¬
rich Bog käuflich erworben.

* Gründung einer neuen Partei . Auf den 16. Dezember hat
Legationsrath von Eckardstein von der deutschen Boffchast in Lon¬
don eine Anzahl Politiker aus Hessen-Nassau nach Frankfurt a.
M . eingeladen, um eine „K a i s e r p a r t e i" zu gründen.
Er will sowohl den extremen Agrariern , als den Sozialisten ent-
gegentreten und eine Politik im Sinne des Kaisers unterstützen.
Er will sich auch in einem Mlahlkreise der Provinz als Reichs¬
tagskandidat anfftellen lassen.

* Nothstandsarbciten . Wie ein hohläugiges Gespenst klopfte in
diesen Tagen der Kälte ein ungebetener Gast in vielen Arbeiter¬
wohnungen an. Arbeitseinstellung — steht auf seiner Visitenkarte
und eine Reihe anderer Namen mit schlimmer Bedeutung knüpft
sich daran : Roth , Hunger, kalte Stube , Entbehrung , Krankheit.
Wie unsern Lesern erinnerlich sein dürste, haben wir vor einigen
Tagen gelegentlich des Referates über die letzte Stadtverordneten¬
sitzung darauf hingewiesen, daß in löblicher Fürsorge die Stadt¬
verwaltung zahlreiche Nothstandsarbciten vorgesehen habe. Scha¬
de, daß einige dieser Arbeiten noch der Genehmigung harren und
daß man den Zeitpunkt noch nicht für geeignet hält , mit der Ver¬
gebung der Arbeiten im großen Maßstab zu beginnen. Wir stehen
von rechts- und Kalenderwegen gewiß erst im letzten Drittel des
Herbstes, man kalkulirt, der Winter könne noch lange dauern;
gewiß noch monatelang. Aber eingedenk dieses Wortes entschließt
man sich hoffentlich doch zu einer Beschleunigung, denn es gilt
drohender und zum Theil schon ausgebrochener Arbeitslosigkeit zu
begegnen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Ocularium Wies¬
baden. Hermann Sichert , hier. Unter dieser Firma betreibt der
Kaufmann Hermann Siebert dahier ein Geschäft als Einzelkauf-
mann.

* Eisclub . An der Sport -Eisbahn Wolkenbruch findet mor¬
gen Mittwoch Nachmittag Konzert statt.

* Die Eisbahn auf dem Kurhausweiher wird, da die Stärke
des Eises heute Morgen bereits 12 Centimeter betrug, voraus¬
sichtlich morgen, Mittwoch, mit polizeilicher Genehmigung eröffnet
werden.

* Kurhaus . Der Solist des unter Leitung des Königlichen
Musikdirektors , Herrn Louis Lüstner am Freitag dieser Woche
stattsindenden 7. Cyklus-Konzertes, Herr Ernst Kraus , der vor¬
treffliche Heldentenor der Berliner Oper und der beste Siegfried,
den Bayreuth je besessen hat, ist ganz kürzlich vom Kaiser durch
den Titel eines Königs, preußischen Kammersängers ausgezeichnet
worden. Den entsprechenden badischen Titel besitzt er bereits seü
längerer Zeit.

* Kurhaus . Me wir weiter über den Vortrag , welchen der
Dozent an der Berliner Humboldt-Akademie, Herr Jens Lützen
morgen Mittwoch , Abends 8 Uhr, im weißen Saale des Kur¬
hauses halten wird, erfahren, wird derselbe zunächst den Begriff
eines geologischen Zeitalters erläutern , ferner die Entstehung der
Hochgebirge, die Eiszeit , die Anzeichen der nahenden Veränder¬
ungen, die vulkanischen Katastrophen der Neuzeit, das Sinken der
Küsten, den Rückgang der Gletscher der nördlichen Halbkugel, den
Einsturz des Campanile in Venedig, die Gefahr , welche der Erd¬
oberfläche vom Südpole her droht, die Klimaänderungen , das
Aussterben ganzer Thiergattungen , die Nervosität des Zeitalters
etc. etc. Der Vortrag wird jedenfalls gegenwärtig das größte
Interesse beanspruchen. Die Eintrittspreise sind mäßig gestellt.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse halber
wird anstatt der für Mittwoch , 10. Dezember im Spielplan vor¬
gesehenen Oper „Tristan und Isolde " die M-eyerbecr'sche Oper
„Der Prophet " im Abonnement Ä zur Aufführung gelangen.

* Der „Sprudel " wird, dem Vernehmen nach, auch in diesem
Winter Sitzungen halten.

* Baugenossenschaft „Eigenheim". Heute Abend findet im
Damensaal des Nonnenhof eine General -Versammlung der Wies¬
badener Baugenossenschaft „Eigenheim" statt.

* Im Wiesbadener Beamtenvercin hält Herr Oberlehrer
S pamer  Mittwoch , 10. Dezember, Abends 8% Uhr im Re¬
staurant „Friedrichshof" (Gartensaal ) einen Vortrag über : „Die
Einwirkung des Bodens auf Gestaltung der menschlichen Lebens¬
verhältnisse." Der Vortrag ist auch für Damen bestimmt.

k. Verhaftung. In Biebrich wurde heute stüh ein Strafge¬
fangener in Sträflingskleidern in dem Hause Rathhausstraße Nr.
36 verhaftet. Derselbe war gestern aus Wiesbaden entwichen und
nach Biebrich geflüchtet, wo er in genanntem Hause im Mansar¬
denstock nächtigte. Erst heute früh bemerkte man den unangenehmen
Schlafkameraden, als er das Freie anfsuchen wollte, wegen des
geschlossenen Hauptthores aber hieran gehindert war . Die sofort
herbei gerufene Polizei nahm den Flüchtling fest und verbrachte
ihn wieder nach Wiesbaden zurück.

* Eine fahrende Ktinstlcrgesellschaft mit 8 Wagen und einer
Anzahl dressirter Bären hatte sich in vergangener Nacht in der
Aarstraße häuslich niedergelassen. Ein Theil der Leute war hier
auf dem Andreasmarkt , während die anderen einige Städte in
Hessen besucht hatten . Die ganze Gesellschaft ist heute Morgen
in her Richtung nach Langenschwalbachweiter gereist.

* Grober Unfug. Gestern Mittag stchr ein Metzger mit sei¬
nem Wagen im Galopp durch die Wellritzstraße und warf einen
2räderigen Handwagen um. Der Führer des letzteren, ein 14jäh-
riger Bursche, wurde infolge des Zusammenstoßes auf das Trot¬
toir geschlendert, glücklicherweise ohne erheblich verletzt zu. werden.
Durch den Vorfall entstand unter den Passanten ein öffentliches
Aergerniß . zumal der ungestüme Fnlmnann in rasendem Galovv
weiter fuhr . Er ist, wie uns ein Augenzeuge mitcheilt, ermittelt

' und zur Anzeige gebracht

* Kirchliche Volkskoiizerte. Eröffnet wurde das letzte Konzert
durch die mächtig einherschreitendeFuge für Orgel von E . Röder,
die von Herrn Wald meisterhaft gespielt, mit ihren wuchtig er-
brausenden Akkorden alle Hörer zur Bewunderung dieser herr¬
lichen Composition, sowie unserer schönen Orgel hinriß . Weiter
erfreute Fräulin Kathinka Zapf , Konzertsängerin von hier durch
Lieder von C. M . von Weber, Mendelssohn und Psannschmrd^
welche sie mit wohllautender, schöner Sttmme und gutem Vor-
ttage sang und sich damit den Dank aller Zuhörer erwarb . Herr
Paul Hertel spielte aus dem Cello ein Andante von Moüqne mit
schönem Ton und vollendeter Technik. Die schöne melodiöse Com¬
position wurde durch die sich innig anschmiegende Orgelbegleitung
auf das wirksamste unterstützt. Besonders gefiel noch die schöne
Litanei von Schubert , die, ob sie gesungen, oder von einem In¬
strument gespielt wird, niemals chre Wirkung verfehlt. Der Künst.
ler erntete mst seinen Vorträgen allgemeinen Beifall und Aner.
kennung. Für morgen Mittwoch Abend haben sich Iran Dr.
Franz , die von ihrem letzten Auftreten in diesen Konzerten in an.
genehmer Erinnerung sicht, sowie die Herren Hermann Grober,
Mitglied der städtischen Knrkapelle (Violine) und Victor Sper.
ling von hier (Viola) steundlichst bereit erklärt, mitzuwirken. Frau
Dr . Franz wird Lieder und Arien von Händel , Krebs und von
Frech, von Zedlitz-Neukirch singen, während Herr Grober und
Herr Sperling den Canon für Violine und Viola aus dem Opus
135 von Lachner und Herr Sperling ein Andante für Viola von
Rnbinstein vortragen werden. Auch dieses Konzert verspricht bei
dem reichhaltigen und interessanten Programm ein schönes zu
werden. Der Eintritt zu diesen Konzerten, die jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr in der Mnrkttirche stattfinden, ist in Anbetracht
ihres Zweckes, Jedermann schöne kirchliche Müsst zu bieten, stets
stet.

* Kaiser-Panorama . Ein hochinteressanter Cyklus von voll¬
kommener Schönheit der Ausführung ist die in dieser Woche aus¬
gestellte Küstenreise in Frankreich von Albertville bis Conear-
neau . Malerische Städteansichten , Fluß- und Meeresscenerien
wechseln in bunter Reihenfolge mit prächttgen Gebirgslandschaf¬
ten. Auch die Bewohner dieser entlegenen Gegenden, in ihren
eigenartigen Trachten , lernen wir in verschiedenen Straßenbil¬
dern kennen. Fast jedes Bild hat einen besonderen Reiz, so daß
gewiß Jedermann von der Besichtigung dieser schönen unterhal¬
tenden Serie hochbestiedigt sein wird.

kshte Celegromme
Die Handelsverträge.

* Berlin , 9. Dezember. Nach einem Telegramm der Voss.
Zeitung aus Budapest hat die jüngste Anwesenheit des Minister¬
präsidenten S z e l' l in Men nicht das gewünschte Ergebniß ge¬
habt . Seine gestrigen Besprechungen mit Körber und Golnchowsky
umfaßten wohl die gesammte handelspolitische Situation nament¬
lich mit Rücksicht auf die Vorgänge in Deutschland. Es wurde
auch ein gleichmäßige Auffassung der Lage festgestellt, insbesondere
in Betreff der Frage der Kündigung derHandelsver-
t r ä g e mit Italien . Allein es ist auch gestern noch nicht ge¬
lungen, Me hinsichtlich der wirthschastlichen Fragen zwischen den
beiden Ländern der Monarchie bestehenden Differenzen bezüglich
des Ausgleiches zu unterdrücken. Auch konnte man darin nicht
Übereinkommen, ob trotz des noch nicht perfekten Ausgleiches der
neue Zolltarif schon jetzt den beiden Parlamenten vorgelegt wer¬
den soll. In dieser Hinsicht sind noch weitere Verhandlungen in
Aussicht genommen.

— Washington, 9. Dezember. Präsident Roosevelt
empfing den Vertreter De nt s ch l a n d s für die Ausstell-
und in St . Louis , Lewald. Im Laufe der Unterredung sagte
letzterer, der Wünsch des Kaisers, Deutschland solle auf der Aus¬
stellung gut vertteten sein, werde erfüllt werden.

== Coruna , 9. Dezember. Zwei Gendarmen wurden über-
fallen  und einer von ihnen verwundet. Von den Angreifern
ist einer getödtet  und mehrere wurden verletzt.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsaristal
Emil Bo mm ert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich it

Wiesbaden.

t

Auszug aus Dem ffivilstauDs-Registtc Der StaDt Wies:
fcttöen vom 9. Dezember 190 .

Geboren:  Am 4. Dezember dem Dentisten Friedrich
Heyde e. T ., Gertrud Margarethe Elsa.

Aufgeboten:  Der Schreiner Philipp Bender zu
Kelkheim mit Eva Prokasky zu Fischbach. — Der Taglöhner
Franz Messerer zu Biebrich mit Lina Wilhelmine Mohr zu
Wörsdorf . — Der Schlossergehülfe Wilhelm Kremer hier mst
Elisabeth Heimach hier . — Der Herrnschneidergehülfe Fried¬
rich Judas hier mst Johannette Römer hier . — Der Hotelpor¬
tier Theodor Enderle hier mst Elisabeth Lichtenberger hier.
— Der Schreiber Emil Adolf Wintermeyer zu Sonnenberg
mit Auguste Dragesser das.

Verehelicht:  Der Landwirth Albert Minor zu Pan¬
rod mit Hedwig Tutewohl hier . — Der Metzgermeister Jo¬
hann Forell hier mit Margarethe Väth hier.

Gestorben:  Am 8. Dezember Rentner Carl von Se-
pich, 67 I . — Am 8. Dezember Kaufmann Johannes Strickst,
35 I . — Am 9. Dezember August , S . des Gärtners Emil Si¬
mon , 2 I . — Am 8. Dezember Alexander , S . des Taglöh¬
ners Alexander Marschall , 3 I.

Königliches Standesamt.
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Handschuhe sind ein praktisches , stets

willkommenes
Geschenk

für Damen , Herren und Kinder , namentlich eignen sich
für Geschenke die vornehm ausgestatteten Präsenf-

Cantnns vonCartons von
Hermanns <& Froitzheim,

enthaltend ein Sortiment Glace - Handschuhe nach Wahl.
Carton , enthaltendV* Dutzend Paar prima dänisch-lederne Damen-Handschuhe, Strassen- und

Gesellschaft färben . . . zusammen Mk. 6 50.
Cartop , enthaltend3 Paar Damsn-GlaceHandschulie , farbig, schwarz etc., garantirt haltbar, . . zusammen Mk. 4.00,
Carton , enthaltend3 Paar Damen-Glace-Handschuhe, Qualität Derby, elegante Ausführung, . . zusammen Mk. 5.50.
Carton , enthaltend3 Paar Damen-Glace-Handschuhe, beste Qualität, modernste Farben . . . zusammen Mk. 7.00.
Carton , enthaltend3 Paar Damen-Handschuhe, la . Ziegenleder , bestes Fabrikat . . . . zusammen Mk. 8 .50.

,Jch wünsche mir auch
in diesem Jahre ein Paar
schöne Kinder - Handschuhe
von Hermanns & Froitzheim

Hermanns & Froitzheim,
Wefoergasse 14.

Hoflieferanten,
5178

Laubsägeholz VS . *
134  _ Holzschneider!̂, fyrttfc.r .d,flrofee 37.

Photographisches Atelier
Georg Schipper,

Saolgaltt 33 . 4519

28  kleine Photographien nur K Mark!

Mittwoch, den 10. Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Einzugsmarsch aus „Boabdil “ . Moszkowski.
2; Vorspiel zu , Melusine“ . . , . Grammann.
3. Norwegische Rhapsodie , . . . Laio.
4.' Der Frühling , Melodie für Streichorchester . Grieg.
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde “ Mendelssohn.
6. Flirtation , Intermezzo , . , . . Steck.
7. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz * . . , van derVoort
8. Festtanz und Stundenwalzer aus „Coppelia “ . Delibes.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Mozart“ . Suppe.
2. Barkarole . Tschaikowsky.
3. Siesta am Gardasee, Walzer . . . . Morena
4. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . . > Meyerheer.
5. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . . . Massenet.
6. Variationen und Marsch aus der Serenade op. 8 Beethoven.
7. Potpourri aus „Indigo “ . . . . . Joh . Strauss.
8. „Semper fidelis“, Marsch . . . . . Sousa

Kurhaus zu Wiesbaden«
Mittwoch, den 10. Dezember 1902, Abends 8 Uhr:

im weissen Saal * .
Populär -wissenschaftl . Projektions -Vortrag

des
Herrn Jens Lützen,

Docent an der Humbolds-Akademie zu Berlin.
Thema:

Lehen wir am Ende eilies geologischen Zeitalters 1
Der Vortrag wird durch 120 farbige , in japanischer Manier

bolorirte Lichtbilder illustrirt , d e nach Naturaufnahmen herge¬
stellt und zum grössten Theile noch nie gezeigt worden sind,

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 M. ; niebtnummerirter Platz 1 M. 50 Pf,

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclnsm 12 Konzerten unter Mitwirkungüryorrpg.Künstler-

Freitag, den 12. Dezember 1902, Abends71/* Uhr:

VII . KONZERT
Leitung : Herr Louis Liistner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solist:

Herr Ernst Kraus (Tenor).
König). Hofopern - und Kammersänger aus Berlin-

Orchester:  Verstärktes Kur-Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Victor Klärt von hier.

PROGRAMM.
1. Vierte Symphonie , E<moU . Brahms.
2. Liebeslied aus „Die Walküre “ . . . . Wagner.

Herr Krau  s.
3. Vorspiel zum biblischen Gedicht „Die Sünd-

fluth“ . Saint -Saens.
4. Lieder mit Klavier:

a) Die Einsame . . . . . . Hans Pfitzner.
b) Aus dem Nachtlied Zarathustras Arnold Mendelssohn.
c) Neue Liebe . Rubinstein.

Herr Kraus.
5. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore “ . . . . Beethoven.
6. Walthers Werbegesang aus „Die Meistersinger

von Nürnberg “ . Wagner.
Herr Kraus.

Eintrittspreise:
I . Nummerirter Platz : 5 Mk.; II . Nummerirter Platz : 4 Mk.
Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de« IN . Dezember er.,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale
Bleichstraste 5 , dahier zwangsweise gegen gleich baare
Zahlung:

3 Spiegelschränke, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch,
2 Kommoden und 1 Sopha.

Oetting . KkWsochikhkk.
5200 Wörthstraste 11

Mittwoch , den 10 . Dezember er , Mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause Bletchstraste 5 hier:

1 Sekretär, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, Stühle und
, Bilder

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
l ônsdorfer , GMtSliochirhtt,

l Seerobenftraste 1. 5203

Heute, Mittwoch,
Vormittags 9 ‘[a itni)Nachmittags

2 ', Uhr
versteigere ich im Anstrage eines hiesige« Geschäftes
nachverzeichnetc Maaren im Saale

Zu den drei Kronen,
Kirchgasse 2 $ ,

freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Bieberhemden für Herren und Damen, Nor¬
malhemden, Unterhosen und-Jacken, Bieber¬
damenhosen, Schürzen, Strümpfeu. Socken,
Shawls, seid. Cravarten, Hosenträger, Kinder¬
wäsche und -Unterwäsche, 30 Paar weiße
Glacehandschuhe, Winterhandschuhe, 40 Pup-

, Pen, Bilderbücher und noch Vieles mehr.

Ludwig Marx,
in Firma Ferd . Marx Nachf.

5190 Auktionator u. Taxator.
Bureau : Kirchgasse 8.

Michelsberg Nr. 6:
Ausstel Inug
der zwei größten Naturwunder der Jetztzeit,

welche überall und die letzten 5 Monate in Frankfurt das größte
Aussehen erregten.

Das Liliputaner Königspaar!!!
Marquise Louise, 33 Jahre alt, 29 Zoll

hoch, IO Kilo schwer.
Marquis Wolge, 43 Jahre alt, 28 Zoll

hoch, 9Vs Kilo schwer.
Täglich ceöffnet:

von Morgens 1» bis Abends 9 Uhr.
Entree:

1. Platz 30 Psg. ; II . Platz 20 Pfg.
Militär : I. Platz 15 Psg. ; II. Platz lO Pfg.

Keiner der werthen Besucher wird die
Ausstellung unbesriedigt verlassen und gein
die Richligkeit der Reklame bestätigen. 6131

Das Liliputaner Köuigspaar.
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Ö5“il Friedli- Sraßk 2.
Gegründet 1884.
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Uhren. Goto- und SUberwaaren
Lonis Dörr , Ecke Wilhelmstraße,

Uhrmacher und Juwelier. Telefon 2537.

Weihnachts-Ausverkauf

fS<0*«v

f 8 TO
-a ; 71 8

Z

©
»S'csSS

ist Häuge Uhren, Negulateuren , Pariser Pendulen und Hausnhreu zu
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheibev.

enorm billigen Preise » .

£7° 5P4-tj O: 25 ^

§ / » ZU 2

w a , sj 3 S
«2,2  s : & rx
• - • 185 *®

» 3 »«

Louis tamersliaira,
Uhrmacher,

25  Kirchgasse 25 .
Empfehle zu

Weihnachts-
Geschenken

mein großes Lag«, in alle Arten

n
ca

Uhr e 09
00

in besten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen
unter jeder Garantie._ 5165

Habe die Niederlaged-r vielfach prämiirten

Dresdener Schnittmuster
Übernommen und empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges

Lam in pich-, Kurz- »od
8198W . Chr . Heberling , Dotzbewierstr. 48.

Aepfel ! Aepfel!
Goldparmänen, grau und BaumannS Reinetten 10 P,d Mk. 1.60,
Himbeeräpsel 10 Pfd. 1.50, Gravensteiner 10 Pfd. 2,50, Kochäpscl von
8—15 Pfg Schöne Wall - u. Haselnüsse Pid. 35Pig , Orangen
u- Citroiir » Stück 6 Pfg., Maroneu Pfd. 17 Pfg., 10 Pso.
Mk. 1.60, Cocosuüsse Stück 25 u. 30 Pfg. 5196

F . Möller , Deroft. 23.
Te evbon 2730

Wer

*Weihnachts Geschenken
praktische Gegenstände vortheilhaft einkaufen will,
dielet der

heute , Mi
bei

GuMnh imLWarr,
Marktstratze 14 , am Schlossplatz

stairfindendc

Große Rcstc-Verkauf
die denkbar günstigsteI»fielt.
Neu aus gelebt find:

Neste zu Puppcn-Kleidern in großen
Mengen der Rest je nach Größc 80 Pfg . bis 30 Pfg.

Reste zu Ball-Kleidern, 8 Meter crßme
> Woll-Stoff Mk . 3 .60.
Reste zu warmen Winter-Kleider6 Meter Mk. 150.

I Reste zu Schwarzen Kleidern 6 Meter
' Rein wollen Cheviot Mk . » 20.

Rekte zu Haus-Kleider6 Meter VeloutineMk, 2 —.
Reste zu Schwarzen Schürzen 00 Pfg.
Reste in Wollenen Blouien-Stoffen helle

Streifen reine Wolle, 2 1/, Meter MI . 2 .80.
, Reste in Schwarzen und farbigen Morcä
Reste in Schwarzer Seide 4 Meter Mk. 5 .50
Rest «, in Farbmer Seide per Meter Mk. 1.—

. Reite zu Lama Nöcken, reine Wolle3 Meter Mk. 3—
' Reste zu halbwollen Röcken3 Meter 75 Pfg

Reste zu Nacht-Jacken, Weistu. Farbig2 Mtr.80 Pfg
i Neste in Hcmden-Ofchort 6,20 Meter Mk. 3 .—
' Reste in Veloutine, walchecht3 Meter Mk . 1 —
Reste in blauem Schürzen-Sloff 2 Meter 85 Pfg
Reste in Länferstoffen, 5 Meter Mk 1.
Reste in Scheiben-Gardinen, 6 Meter Mk. —.30
Reste in grasten Gardinen, 3 Pieter Mk. 1 —
Reste zu Portieren, 6 Pieter Mk. 2 50
Reste in weißen Heniden»Tuch, 10 Meter Mk. 2 .—
Reste in weißem Brocat-Damast, 80 Ctm.

breit Mk . 5 .SO, 2 .20
Reste in Bett-Eatin zu Bezügen, waschecht,

die 10'/s Meter Ml 3. —
i Reste in Barchent'Federlcincn die 6 Mir. Mk. 3 .—

Reste zu 3 Bett-Tücher, ohne Siaht, die
3 Stück Mk 3 .50

I Reste in ertra schweren UBettzeug , die
10'/. Meter Mk. 4.

Reste in Hand-Tüchern in großen Mengen
das Stück 6 . 10 . 20 , 40 Pfg.

4509 Einige Hundert Stück

Bieber Bett -Tücher,
arotzer Gelegenqeits -Posten.

per Stück Mk . 151 ».
bei

Luggenksim u. Marx
Wiesbaden,

Marktstratze 14 am Schloßplatz.

Weihnachten!
Empfehle

Brillen , Pincenez,
in Gold -, Doubl6 . Schildpatt . Nickel u. Stahl.

Operngläser " «'
Karometer Thermometer und Rritzreuge , Dampf¬

maschine » , Autritbmodellk , Laterna magica,
verkaufe als Spezialität unter Garantie

Carl Tre raus Nacht., Optiker. §
Inh . : *€ . l ^ichhoisi,

Nengasse 15._ Wiesbaden, _ Neugasse 15.

Beruh . Höcker,
Ä m». farenlifiimik, Ä

empfiehlt sich im Anfertigen hochfeiner und eleganter
Herren Garderoben , Anzüge , Paletots , Livreen
und sonstigen in sein Fach einschlageudeu Arbeiten, nach
den neueste » Mode », unter Zusicherung reeller und

prompter Bedienung.
Reichhaltige Mustermiswahl

_ für die Herbst - und Wintersaison . 3586

Schlittschuh-Bahn
auf dem Weiher des Großherzoglichen Parks in Biebrich ist eröffnet.

Mittwoch Nachmittag:
Concert

der Kapelle der Unte offizierschnle . 5131

Schlittschuhe und Schütten
in grosser Auswahl.

M . Frorath. 448

BeliNlNtumchun § .
Mittwoch , den 16 Dezember 1903 , Nach

mittags 1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Äirch-
gasse 23 dahier:

1 Sekretär , 1 Schreibtisch, 2 Sessel m. rothem Plnsch-
bezug, 3 Verticows, 1 Kommodeu. 1 Consolschränkchen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Weltz,

5199_ Gerichtsvollzieher.

Gothaer Fedensversihermigsdank
(älteste uud größte deutsche LeSellZversicherungsanstatt) .

Bersicherungsbestand am 1 Dezember 1002:
823 »/z Millionen Mar ?. 43

Versichcrung - suinnien, an- ge nykt seit 1829:
300 Millionen Mark.

Die höchsten Versicherung-alter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividendenshsiem) sind t h a l s ä chl i ch bereits p r ä m i en f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273V » Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 : 30 bis 135 °/, der JahreS-
Normal -Prämie — je »ach dem Alter der Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Äiiiiil,

Luise,,strafte 43.

Kölnische Änsall-Versllherungs-
Aciten - CSesellschafi in Köln.

Unfall -. ÜJetfc«, Haftpsticht-, Cautions - uud Garantie -, Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas Bersicherung-

General-Ncpräsentaut: Hermann Hühl,
General-Agent: Heinrich D' llmann.

Bureau : Luisrnstraste 43.
Anträge für beide Anstalten vermitzelt ebenso Fr Mnlot Bertramstr. 10

Prima Orangen
per St . 5 Pf. per Dtzd. 55 Pfg.

Haselnüsse , Wall misse,
Tafelmandeln u. Tafelrostuen

empfiehlt 5121
Becker,

Colouialwaaren und Delicatesfen,
Telefon 2558._ Bismarckring 37.

Zur Ballsaison
empfiehlt sich im Dameu -Frtsiren in und außer d-m Hause.

Karl Löbig , Friseur,
4925 Helrueustr . 2 («dt Bteichstr.)

5095

KöiißlilheD ZAss-ieie.
Mittwoch , den 10 . Dezember 1808.

264. Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement A.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.
Musik von Meyerbcer.

Musikalische Leitung: Herr König! Kavellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Raupp.

Johann von Leyden
Fides, seine Mutter .
Bertha, seine Braut .
Jonas , \
Mathisen, c Wiedertäufer
Zacharias, )
Graf Oberthal .

Zweiter) H°uPtm°nn
Anführer der Wiedertäufer

Zweite) Bäuerin
Ein Bauer.
Ein Auswärter .
Ein Soldat

Herr Kalisch.
Frau Mosel-Tomschik
Fr . Leffler-BurckardA
Herr Henke.
Herr Adam.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Herr Wiuka.
Frl . Büdinger.
Frau Baumann.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Herr Schuh.

Kurfürsten. Großwürdenträgerdes Heeres und der Kirche. Ritter
und Geistliche. Chorknaben. Pagen. Garde des Provheten.

Trabanien. Herolde. Soldaten. Holländsiche Bauern u. Bäuerinnen,
Bürger und Frauen von Münster Wwdcrläufer. Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
Vorkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2. Danse des villagoises, ausgefübrt vom Corps de ballet.
Akt 3 Redowa , ausgeführt von Frl. Quaironi , Ratajczak und

dem Corps de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgelübrt vom Corps de ballet.
Nach dem 2. u. 4. Akte finven Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 6 '/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Enoe nach 10 Uhr.

Donnerstag , de» 1 «. Dezember 1902.
265. Vorstellung. 17. Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Maie wiederholt.
Die Malteser.

Tragödie in 4 Akten, mit theilweiscr freier Benutzung des Schiller'schen
Entwurfes von Heinrich Bulthaupt.

Aniana 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direttion: Dr. phil. H Rauch.

Mittwoch , den 10 . Dezember 1002.
Halbe Preise. Nachmittags4 Ubr: Halbe Preise.

Schüler - und Kiuder -Borstelluug.
Dornröschen.

Märchen in b Bildern von Sophie Hennig mit Musik, Gesang, Tanz
und Ausstattung.

1. Bild : Die Geschenke der Feen oder Dornröschens Wiegenfest
2. Bild : Nach 15 Jahren oder die Rache der böien Fee.

3. Bild : Am Zaubertburm oder die verbängnißvolle Spindel.
4. Bild : Nach hundert Jahren oder Prinz Wunderhoid's Abenteuer.

5. Bild : Die Erlösung oder Dornröschen Erwachen.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig

Erstaufführung.

Novität . Der Herr Hofmarfchall . Novität.
Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowrki.

Regie: Otto Kicnschcrf.
Der Fürst von * . * . Franz Oehmig.
von Thüngen, Hofmarschall. Hans Sturm.
Gras von Witzleben, Kammerherr . . . Gustav Schultze.
Baronin von Walkcrshauscn . . . . Softe Schenk.
Jiavclla. deren Tochter . Ehe Tillmann.
Gräfin Hermine von Lützelburg . . . . Gerdy Walden.
Rudolph von Gerold . . . . . . Hans Wi helmy.
von Dittersbach. Kanzleidirektor. . . . Theo Ohrt.
Ottilie, dessen Tochter. . . . . . Käthe Erlholz.
Dr. Nicolaus Weber Paul Otto.
Blake, Thursteher . Albert Rosenvw.
Treller, Friseur . . Hermann Kunz.
Sleffen, Schneider . . . . . . Arthur Roberts.
Ein Diener bei der Baronin . . . . Richard Schmidt.

Einige Herren und Damen.
Ort : Eine kleine Residenzm Deutschland. — Zeit : Gegenwart.

Rach dem 1. und 2. Akte finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen*/,10 Uhr.

Donnerstag den II Dezember 1902.
Abonnements-Vorstellung Abonnements Blllets gültig.

Zum 3. Male:
Die berühmte Fra ».

Lustspiel in 3 Akten von Franz v Schönthan und Gustav Kadelburg.
Regie: MMiin Unaer. _

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten für

die überreichen Kranz- und Biumenipenden, sowie das
Trauergeleite bei der Beerdigung unseres guten unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders

Georg ;.
Besonderen Dank dem Herrn Dr Brück , sowie den

Herren Aerzten und Schwestern im Städt. Krankenhause
für die liebevolle Pflege und gute Behandlung, die sie ihm
angedeihen ließen. 5191

Familie Georg Schwerdel.
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§i-B lKkllwerden
nach de»
neuesten

_ Mustern
uilö- ZU biogen Preuen angeiertigt

Wolle qeschlumvt. dkäheckS
MichelSbeng7. Korbl. 3096

KI,, 1 t0kkung bed.Lmimerm ann
Ulnl Hamdurg, Fichlestrasie 33.

unser verb. Mann sucht Stelle
als Ausläufer o. HauSburiche.

Walramstr. 89, Schäker. 5194

{ Wchnchts-Nttdails)
meiner sämmtlicheu, nur wirklich dauerhaften

) Schnhwaaren )
/ in,»hnji»>l»l>4 dilligk» Preist». \
| Joseph Fiedler, z

Schuh -Lager , ^
5 9 MauriLiusstraße 9 . 5oeo 0

Q %0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 %0 %0 %0 %0

mmvm

?Seiden-Haus M. Marchand
I  36 Langgasse 36.

jo »»ö «»» »s» »ö ®>3* J4̂ a5fe,,3öa jo »»» »>jwg >aia »io »»o »K

WrülMlliisMimikn.
Für linkere wertben Leser bch'en wir auch in

diesem Jabre wieder zwei Srachtwerke ersten
Hianges erworben, und zwar:

I !üsr- und Pflanzenkunde
von 5 . Klenze

mit über 500 Texibildern und 8 prachtvollen
Vollbildern nach Oelgemälden in farbigem Kunst¬
druck zum

Vorzugspreis von 3 Mark.

ülluffrirle Kunftgefchidite
von 3 ohs . Emmer

mit 708 Texibildern, 19 Vollbildern und 8
Tafeln in farbigem Kunstdruck zum

Vorzugspreis von 3 Mark.

Bei Bestellung nach Auswärts bitten 25 resp.
50 Psg. für Franko-Zufendung beizulegen.

Expedition des
„Wiesbadener SeneraUHnzeiger".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Alauritiu - str. 8. ^ elep-oa 1^9. ^

>»<

tote Men!

Mil der Wirkung der Mittels
„1s bat  geschnappt " bin ich sehr
zufrieden, da bei mir m kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Pallete
(k l Mk.1 zu senden, sür mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
8 Mk. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achlungsvoll

Uvem. Häupter , Oberschweizer.h. D., 24. 3. 02. .
■-

A-Hnliche Zeugnisse laufen fort-
während ein über das für Haus¬
ner - ungefährliche, nur W-
ticrc tödliche Ratlenmiitcl „tts  hat
geschnappt" . Ein Versuch und man
ist Überzeugt. Ueberaü zu haben
» 50Ps . und Mk. t - in plombierten
Kartons. Ferner in Palleten ä t leg
Mk 5.—, t/2 »8 Mk. 3.—. Wo nicht zu
Naben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

1. m. b. H., Ostseebad Kolberg.

Der beste Sanitätöwei » ist der Apotheker » - tvi
rother

Jupons
Feder-Boas
Chiffon
Tücher
Echarpes
Schürzen

in

grösster
Auswahl

zu
wirklich billigen

Preisen.

Ludwig Hess , Webergasse 18.

Wolle » .© Bio » .©©»
Seid ©» © Blot *©©»
<J  vtpoas u.S ©feÄätS©&
^ © iorsa .' bete . felei . der

WoUeue und seidene ^ ^ ^ 3s ^ tl © ©

Barnitare» ferner Unterzeuge.
etc.

- kleiner Küchenschrank(einth.)
-- 6 Ml., 1 cicheu. Viereck. Tisch
6 Mk., 5 Küchenstühle1—1,50 Mk.,
Küchenbrelt 4 Mk., Deckbett
4,50 Mk., 1 Kofferkiste(verschließ¬
barl 4 Mk. 1 Lakensessel6 Mk.,
1 Nachtstuhl, Küchenschrank, Der-
tikow, Küchentisch, Plüschgarnitur
Regulator, Spiegel. Bett (2-schl.)
Bilder u. sonstiges werden diese
Woche spottbillig verkaust. 5202

Römerberg 16 . Park.

Kat; 5182
zum Streuen, per Psd 8 Psg .,
10 P d. 25 Pfg. 100 Psd. M. 1.7c>.
jHhnlt Liauvackl. Wellritzstr. 22.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, broncirt
rc., sowie alles gekittet. ^ 5189

Dohbeimerstr. 5 bei Schill.
Großer Waschtopf

zu lausen gesucht. 5151
Jahnstr. 1. 2 St.

crin Paar neue Winterstiefel
v5 No. 38 (Preis 5 Mk.) zu verk.
Walramstr. 29. Schäfer. 5195

Für Liebhaber!
Zwei sch. StoUw -Albnms.

No. 3 unv 4, zu verkaufen
Kl. Kirchgaffe 1.

5192 3. Stock.

Bedeutend

ermässigte

u. Hühner Ia gemästet, ftisch ge¬
schlachtetu. gerupft, pr. 10 Pfund-
Korb franco NachnabmeM. 5.—.
KaPhau-Locker.DzieditzN°.153
Schlesien, _ _o04 |83
^ Tüchtiger zuverlässiger

F»rl;rknech1
zum sofortigen Eintritt, mit guten
Empfehlungen gesucht.

Carl Simson,
Restaurant Malepartns,

5174 Langgasse 43._

Pfeise.
5184

6g. Otto Rus,
Inhaber des C. Theod . Wagaier ’schen Uhrengeschäftes,

4 Mühlgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse ).
Glashütter und Genfer Taschen - Präcisions -Uhren.

Billige courante Schweizer Taschenuhren.
Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 5162

Grosse Musikwerke mit Notenscheiben ohne Zacken.
Zurückgesetzte Pendulen u . Wanduhren (gediegene Werke ) unter Preis.

Dtz -AllMm
von alter Feuer - u. Einbruch¬
diebstahl ' Versicherungs-Gcsellsch.
gegen Provision u. Tagegelder
gesucht. Bewerber, welche auf
dem Gebiete der Einbruchdiebstahlo
Versicherung bereits mit Ersolg ge¬
arbeitet haben, bevorzugt. Offert,
sub » E . 78 « an Haasenstem
u VoglerA.-G. Frankfurta. M

* 1137/49

Herren-Wäsche
sch. gewaschn. gebügelt. Faul-

brunnenstraße 3. 1 r. u. Nork-
straße4, Stb. Part , r . 5188

Monatsfran
gesucht. A Schwarz.
5201_ Kirchgaffe 45.

Der mittlere
Laden

im Hause Langgasse S8 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12._ 5193
hübsch mödl. Wohn» u. Schlaf¬
es zimmer in oder in der Nähe
der Luisenstr. zum 15. Dezember
gesucht

Offerten unter A . SÜ 15 a»
die Exped. d. Bl. 5180

° Malaga -Tvauben-Wem

auch köstlicher Dessertwein Pr -ls per ' . On, . Fl. ^
per i/, Fl lltt. 1.20 . Zu haben nur in Apotheken
Dr . Keim » Hosapotheke.

OOOOOOOOOOBOOOOOOOOOC
Aufruf! o

OWMaMeli- ileii sieiligell Ukenlt-im Mml  ©
Wer tiiüiiidiie|Mßs SdUdllnf seinem ürgßei!1|

O tßuuCß? | I
?inli dochj- üitfea dos koss tiitltr urrroiltiBettnß rrnfraueti»ad«kkmißt»| |KilttlikiiiStt—»ad iroat pm driitru Wale. fff

Die Unterzeichneten treten an ihre Mitbürger heran mit der herzlichen Bitte auch an
%0  diese armen Wesen zu dieser Jahreszeit denken zu wollen, damit in den Festtagen, die uns be-
0%  vorsteben, Keiner sich sagen müsse: ich hätte helfen können und sollen und—habe es nicht gethan.

Die moderne Weltgeschichte kennt kein solches Beispiel von Elend und Noch wie jenes
der Buren. Niemals gab es für die Menschheit eine bessere und schönere Gelegenheit ihre^
Wohlthätigkeit auszuüben. Die Unterzeichneten nehmen Gaben gern entgegen und wird in dem
/Lurenfreund" über jeden Betrag quittirt werden.

Der Rorjlond des Dralsthrn fiurtnltilfsfinub(Ortsgruppk Wiesbede»). Q
RentnerÄ Weddigen, Kassenwart. Professor Lohr, Vorstandsmitglied.

Sonnenbergerstr. 38. Rheinstraße 83, 1.
Graf von kolhmer. Schriftführer,

Neudorferstraße2. 5197 p %

o

%0

Dr. E- Coester, Vorsitzender.
Nheinslraße7, P.

\0S
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Kirchgasse* Hamburger Engros-Lager, Kirchgasse 46.

Als passende

Mrihnachts - Ekscheikr
empfehlen;

Galanterie 'W aaren.
Wandsprüche mit Holzrahmen, «ehr beliebt.
Schreibzeug , Metall, Altsilber broncirt, reich ausgeführt

28
50 Pfg.

Pfg.

Schreibzeug mit Kartenständer, Kü;8t“ eeisw. 1.9öm.
Schreibzeug , Metall, vernickelt, mit Bronce verziert . . . • 3 .__ Mk.
Kartenständer, Jugendstiel, Gold broncirt. 2.95 Mk.
Älbumständer«Metall, Gold broncirt, für Polio-Format. 1-50 UL.
Brieflöscher Onyxplatte und plattirter Bronce-Yer- ^
Bauch service, viertheilig,imit»Kupfer, sehr preiswerth, 3._ UL.

Damen - und Herren -(»«schenke
in grosser Auswahl und in allen Preislagen.

tKS " Mäla -Masten
mit und ohne Fällung in reichhaltiger Auswahl enorm billig.

Leder-Luxus-W aaren.
Postkarten.AlbumSJÄ« : ffir. ä0°. Karh,n'. modora 95 Pf8.
Photographie1 Ai bum Plüsch mit Eckenbeschlag und Schild1.4g Mk
Photographie-Album, Folio-Format,geprägt, dugend-stzrl3-60 Mk<
Schreibmappe, Leder imit.,geprägt, sehr preiswerth. . . .95 pfg
QoliPßihmonnQ Leder imit , geprägt mit Schloss, besonders preis- ß
OOlirclUllldppc , werth . * 25 Mk.

Anhängetaschen in kolossaler Auswahl von. . . . . .30 pfg
Cigarren-ttuis aus  aa8t, sehr beliebt. 45 Pfg
Cigarren-Etüis aus Natur Rindleder, sehr dauerhaft. 95 pfg
Handtaschen und Reisekoffer Lf” AuswaM zu bmi*eü

Portemonnaies
für Herren und Damen , gut und dauerhaft, enorm billig.

Holz-Galanterie-W aaren.
Handtuchständer, imit.Nussbaum, sehr preiswerth. . . St. 2.25 Mk.
Säulen iv braun und schwarz. . . St. 2.10Uk,
Bilcher-Etageren, imit.Nussbaum, zweitheilig. . . . st. 2.55 Mk.
Cigarren*Schränke, ^  Eichen, mit Beschlag. . . . st. 1, 50 Mk
Salontische, imit. Nussbaum, zweitbeilig, viereckig. 3.50 Mk.
Vogelbauerständer mit Käfig, te5 d0rs. bea<:ht!ns; 5. 30  Mk.
RaUCh =SerVice , iwit. Nussbaum, viertheilig . . . . . . 1, _ Mk<
Staffe leien in braun und schwarz. 11-50 Mk.
ietaütische, Altsilber broncirt,zweitheilig. . . 2.80 Mk.
Bambus- und OongC'Î Öbe! in grosser Auswahl.
K • Papierkörbe , Arbeitsständer , Notenständer , Blumentische,

W • Flaschenkörbe , Confectkörbe.

Briefpapier — Bücher.
Bi’let-Karfen-Cassette, 42 Pfg.
Briefpapier-Cassettef Inhalt 50 Bogen und 50 Couverts. 42 Pfg
Brief papier«Cassette, LeSpost Bogen und 25Couverts: 80 Pfg
Briefpapier-Cassette, .und  !5“ Um*

25 Mk.Heine’s Buch der Lieder, Prachtausgabe. . : . 1
Hauff8 Lichtenstein, Prachtausgabe. . ■. 1. 26 Mk.
Riickert’s Liebesfrühling, Prachtausgabe. . . . . . 1. 25 Mk
Uhland’s Gedichte, Prachtausgabe. . 1,25 Mk.
SchillerS Werke, 12 Bände,in6Büchern elegant gebunden3.90 Mk
Bilderbücher, Märchenbücher, Jugendschriften“

Ping Pong, Salta , Haima, Sc
Lotto , Automobil etc. etc.€4 esellscfiaftss ^ plele r? ing  Pongi  * alta - Hairoa- Sehach>Domiün>

Ifttlfilül,
Teppiche,Gardinen,Bettvorlagen,Felle, Tischdecken.

Wir bitten um gütige Besichtigung unserer

Weihnachts -Ausstellungmmmmm

8 . Blumenthal L Comp.
6176
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^vohnmigsAvikigki!

fQri«* rfiu > emtaüj möolitteS
WllH -JV Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Haufe,
dolle Pension; Holet oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Ofsert. unter M. L. 5031 an
Exped. 6. Bl._ 50313wei rub.Leute such.e.unmödl.2-Z,-W., Küche u. Zubeh. i.
besi. Hause p. 1. Jan . s. dauernd.
t )fjerr. m. Preisang. u. P . h .- l.
a, d. Erved. _ 5053

Ci » frdl . Zimmer
zum i. Januar zu verw. 5039

Adlerstr. 53, Frau Rücker!.
Ätvvtirtr Zi «nner.

,> riomarckriug 1. Part,lSirb aut möbl., bttti

TG

Parkstratze 20
st die Wohnung im 1. Stock aus
osort, drc Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eieg. Wohn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschküche, Keller u. Mansarden
Und ist mit eleklr. Licktu . Central-
heizuug versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garlen, an¬
stoßend an die Kuran'agen. Be.
fichtigunaen 11- 1 Uhr. Näh.Aus'
kunst Adolssa llee 47, 1. -334

Vitia ZiMiißr . 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winlerg. Bade;., Küche,
reichr. Zub., Haupt- u. Ncbentreppe
per sos. z. Perm. Näh. d Besitzer
4488 SW, Hart nann . Pr.

7 Zrmmer. _
»«>>tr-«l>rsr-«>», öl.
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad 3C„ per sojort oder 1. Jan
zu vermietden. ,

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—ö Uhr. Näh. Körncr-
ftraße 1, Part._ 6760

6 gmimrr.

bei
Erb gut niobt., billiges,

zweifenstriges, helles Zimmer sofort
zu ver mielhen._ 1958
«Lin sch. möbl. Zimmer an einen
C anständigen Herrn sofort zu
vermielhen. 5027

Bleichstr. 14, Hth. Pa .s. rechts.
zitool . Zimmer zu verm Druden-
iW straße 1, 1. Eiaqe. 2254
<7z- raute »str . 41, Hih. 2 r.,
'O schön müol. Zimmer mit zwei
Beiten billig zu verm._ 5!52
AX-ermauuut . 1, 1, möbl.

Zim (1 ob. 2 Bett.) m. ob.
ohne Pension zu verm._ 4899
(Vünmu6itt . 1», 3 Tr.,

uiöbt. Zimmer mit Pension
! zu vermiethe»._ 4871

sauv . Arbeiter kann
•■44 eins. möbl. Zimmerh. Hirsch-
grabcn 18b, 3 El . r. 4894

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fernsichtk Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pensionv 4 Mk. an. 1
«lleusion Uukel , Ems-rstr, 20,
4 ? elegant möbl. Zimmer zu
vermiet heii. 33

Kadern_

vk. Bismarckring 39. 3. 5156
Aepfel!

Nur Dienstag, den 9. u. Mitt¬
woch, den 10. Dezember werden
wieder 50 Etr. versch. gute Sorten
Aepsel per Centncr 1" Mk.
verkauft; 10 Pfuut » 1 Mk

Luxemburgstr. 5, ®ue Herderstr»,
5118 sTdorfahrl).

Gut möbl. Zimmer
mit 1 e. 2 Betten zu veruuetben.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337
t̂ ahnstr . 4 » . 1. n gm mobl

Zimmer in. gut. Pens. 4827
.tlttr . 38 , 1, groß, elegant

J)V möbl. Wohn» u. Schlafz. an
einen oder zwei seine Herreu zu
vermielhen. _ 3048

jintbau ArllMratzk1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Droge,.e ob. best. Eolon al«
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermielhen. Näh. Mainzernr. 54,
Biireau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Frledrichstra -e 44 im Laden 6/33

LOertrttatien etc

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou
terrain, Adolfstratzc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P . r'

Oranienstraße 61, Mild. 2 l
große Keller

zu vremlethen 38 .0
Werkstatt

mit Fruergerechligkeitzu verm
Wcllriystiaße19, 1. 3840

AdllhkÜMM 99
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Bade-Em-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
auszug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz-c. Di- Wohn-
ung ist zum 1. Oktober zu vcr-
mielhen und anzuschen Bormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelh-idstraßê ,90
Pariere._ __ 6685

5 Ziunuer

gc^t ’uuja -8 Big »nL •%»
•)qgiu uolpj *i 'c‘K azziaviKD
0arlstr . 2 t. Eleg. u
<04 eiusach möbl. Zimmer, ,'ep.
Eingang z» verm._41V7
Warli -r . 37 , 2 l möbl. Heizöl
öV Mails, an zwei bess. Handw.
zu vermiethen 4158
^rarlnraße 41, Pari , r., ein neu
o4 möbl. Zimmer zu verm. 433
KZ lrchhosSg . 2 . 3 r., sq. mbvll
«4 Ziinmer mit oder ohne P ns.
zu verniiethen. 5157
/Lin saub Mann erh. sch. Logis

Kirchgasse 13, 8 r. 5170

Kirchgasse 1K,
Bdb. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermietbcn. 8334

Möbl . Zimmer
preiswenh zu vermieihen Kirch¬
gasse 54. 3. 4997

$ldorkftr . 17 , ein 175 qua groß.
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verui. Näh.
1 rechts. 3394

Füllofen
(vernickelt) großer eis. Flaschen-
schrank, großer Borrathsschrank,
versch. LüsterS sof. billig zu Verl.
5132 Rwblnr. 4, 1 St . r.

Schwarzer « Pitz
(Hofhund). Männchen, febr wach¬
sam, zu verkaufen Sonnenderg,
Wiesdadenerstr. No. 26. 5116
Iljelasse -Futter , 50 Kgr . mir

Sack 3 Mk., Torsstreu, Torf-
mutt u lement - Ziegel Triumph
hei M . Kctt . Eltville a Rh. 5117

Eckhaus 7 «W :'
Ofsertcn unter T. R. 3985 an

die Exvedition oz. Bl.  3985
Landhaus,

Bierstadlerhbbe, 11 Zimmer. Küche
n. Zubeh. aus sofort zu vermiethen
oder z» vcrkauien. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dobl'-im am Badnd s.

,in alleiNstrve'"ies zpauSchen
Mit etwas uand ist auf gleich

zu vermiethen. 5002
Näd. Adelheidstr. 79, l.

E"

Krenntfolf,
kurz geschnitten, Sack ca. 100 Psd ,
für 1 Mk. frei Haus. Näheres
Karlstr , 22 , Eck-Laden,_ 4961
// .ine guie Handnähmaschine
>91f. 24 M, zil verkausen, versch.
Oeien blll., daruuier e. Bügelosen
4980 Raab , S -erobenstr 3o. 1 i.

/großer ameruaniicher Wind»
Hund zu verlausen,

Anton Bambach,
4983_ Wmk-l i. Rhg.

jUnanfaljiiijnf,
edle Sänger, sind preiswürdig zu
haben Neugasse l2, Stb . 2 bei
4814_ L>. Achter

Verschiedene gedrauchle
Glaskasten

billig zu verkaufen, 4354
28. Barth , Neu gasse 17.

wYJeue Natur-Federrolle zu verk,
Steinaai'se 13. 4805

= » == - = 111

Soeben beginnt zu erscheine»

Wkykl 'silo 'iivkrsal'ons-
f?*iböii6 Auüaßk,

20 Bände gebunden ü M. 10,—
auch in Ratenzahlungen,

oder 320 Wochen- Lieserungen,
Veraltete Lexikons jeder Art de-
rechne im Umtausch mit M. 45.Heinrich Kraft

Buchhandlungund Antiquariat,
45 Kirchgasse 45. a. Mauriiiuspl.
Proivckle grai S n. franco. 4628

Hohe Wasserstiefel- "
nur Mk. 12.50

Ja ^dschuhe
m.geschlossenen Laschen nur Mk.7—

Kommisstiefel
Mark 8,50

la Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr. Posten Lodenjoppen
von Mk 6.— an.

Firm» Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977. Ecke Michelsberg

M

Emscritr 2 , 2. Eiage, ist eine
geräumige 5-Zim.-Wohnung

Unl Balkon u. Gartcnbenutzung
ioiort od. 1. Jan . zu vermi-lh-u.
Näh. Part , rechts. 3702

4 Zimmer

MMmtilr. Zö
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

Var.erre, sofort oder per 1. Jan
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Etage._ 6759
4^erderilras ?e 13 und 15,
«£ / 2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und altem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 13, l Tr . doch._755
/Aichlerftcinerilr 14a , ttieub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4.Zimmer-Wohuungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartek, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndistr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.

3 Zimmer.
42$erderftraire la >st nne

Wohnung. 3 Stiegen hoch
ton 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Nab.
Lier derstr, 13, 1 St . h_ ‘9b4
$| }TMb. Schierftei»«r»r.14 »,
•vw  dicecl am Kaiser Fr Nmg,
8»Ziml»er-Wobnungcn, d. Neuzeit
enliprechend ansgeslallet, p,l . Apr.
1903 z, vm. Näh. Arndlstr, 5, 1.
452,_ Carl Bi tz
‘ 2 Zimmer

Hermauunratze ä,
-1 Stock, zwei Zimmer und eine
Küche aus 1. Januar zu ver.
nne tben. li

irchgasse N» Büt,.- Mamard..
- wohnung, 2 Ztmmer u, Küche
new» Näb bo Krirg 5129

Zwei Mausardcu
-u vermiethen
4979 Ludwigst raßc 10.

K
L

^onutul]cr0, u-Zim.-Wobn.
aut 1. Januar 1903 zu ver-
mietfter. _ 4970
$«» ieriiadt , Wilhe mstr. l vei

Funck, t srdl. Fromsp.-Wobn.
i  Zimmer u. Küchez vm. 4283

ttehrstr . 4,  Pt ., ein groß. eicg.
^ möbl. u. ein kl. srdl. möbl.
Zimmer zu veriniethen. 5130

öbl, Zimmer zu verm. ^
_ Mauergasse 3/5, p. 4951
/ » eizb. schön möbl. Mansarde an
«V anst. Pers. z. v. Näh. i. Lad.
F, Beisiegel. Mauriiilisstr. 8. 5097

Auständige Leute
erbalten schönes Logis Aietzqer-
gasse2, 2. Etage. 4907

Sloft und Logis
erhallen junge Leute. 4845

Metzgergasse Nr- 10»
Spcis .wirkhschaft.

l «peinliche Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu vcr»
mietdeii. 5̂38

Näheres Medoergasie 27, 1 L>
^Htz isoritzttr . 40 , Milo. 2. Ei.
Wi 1., möbl. Zimmer zu ver-
miet ben, monail. 15 Mk. 3387

vamenitt. 2, Pari . erh. reiiU
Arbeiter Käst u Logis. 50o9

l Mansarde
mit Bett u. Kost zu vermk
46 73 Oranienstr. 4, Metzgerei.

ranicusrr 24 , 1. «tage, 3
fern möbl. Zim., auch Salon-

und Schlaizun. iof. z. verm. 8879
L̂ rnuien . r. 58 , wiilo. 2 r.,

schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 4895

Schwalbacherstr . 53,
1 St ., ciujach möoi. Stübchen zu
vermiethen. _ 4888
Duige , anständ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schl-rsteinerslr. 9
Hib. 1 St . r. Frau Malsy. 2563
// .in junger Mann kann Theil an
v?' einem Zimmer haben pro
Woche3 Mark m. Kaffee.
5131 Sedanstr. 11, Hth. 1 r.

§nt Mi. Jinmttl
pr-isw. Schaiiihorilstr. 16, 2 r.

Vorzüglich ichone 6405

möbl. Zimmer
von 1 M, bis M. 2.50. Bill»
Kur anlagen, Wiesbadenerstr. 32,

Abeggstr . 6,
Villa Martha

nabe dem Eurbaus, gut möblirte
Ziinmer mir Balkbii, Pari, und
1. Etage, zu vermielhen. Bäder
in Hause. Garten._ 7»39

illilla ttfrandpau,
Lniierstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garte». Bäser.
Borzügliche Küche. 423

Wohnhaus
mit großem eingesriedigtem
Garien, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, s-dr geeignet
für Gärtner, Fuhrunler-
nehmeru. s. m„ aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh, nähere
Auskunft and W. M. 3559
an d. Exp. d. BI. 3559

ILapdlaliea.
15,000  ttJiavf

auf gute 2. Hchpolheke gesucht.
SKob. Sck,wab.

2310 FaulbiUN'ieiistiaße 12
71 UU\  711 h Hypolhel nan,'d.lUUU lllH » Landesbank, aus
qutes Objekt (Wohnhaus) aus io-
fort gef. Offert, u. W. J . 900 an
die Exved. d. Bl.  5166

t[ Verkäufe, ijj
Lluuuna ^ uKiU

0 e>dftgearbelicie Schulranzen u.Taschen, Einspänuer-Gefchirr
billig zu veikause». Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben

dgi. werden billig u. geschmack¬
voll ausgeführt Blüch-rstr. 3, H. p.
L Arndt. _ 4669
FDIuutmischuhc werd. reparal

Montzskr. 39, Mlb. 1 r. 4787
Ei » Papagei -Kafig

und ein schwarze- Ladengeflest Vitt,
zu verkaufen. Näheres Kirchgaffe
No. 54, 1 St . 3398
/L.in Sopha (Hai barock), neu^
^2- Bezug wälilhar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23. Hth. l l. Daselbst
werden all- Tapezicrerarbeiien an-
genommen. ^99

Fast neuer Gasofen
z. verk. Häfiiergaffe 15. 5111
/Qebr . starker » indcrwage »,

mit Gummi billig zu rerk.
Sa alggffe 28, Mtlb. 1 r. 5087

uzündeholz , lOOPf, 1,80 At.,
ganz fein gefp. >,20 M. 5092

M. Cbi. Knapp, Sedanpla5 7.

tzerrrn|3fl|nmutri
zu verkaufen. 5105

Bleichstraße Nr. 12, 1 r.
//Jebt . Einsp»Landauer, e. gcvr.

F .ckerrvlle zu verlausen Lehr-
straße 12. 3397

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jede
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
_ Hellmundstraße 40. 9 r

friuiüiileiiseuL-"
®2 | iitig :c. rc. schnelle Hilfe,8 diskret. Briefl. Off. unter
„Frau 101" hauprpostl' Frank,
urt a. M. 5110

Tie berühmte
Phrenoiogin
deuiel Kovs ». Hand¬
linien.
Helenenftr . lÄ, !,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr tstbcnds._ 4628
Gallensteins

Sicherer Erfolg. Anfragen unter
Luxemburg 62, Wiesbaden, Postl.
^V) orzügl , Mittagessen in u.
'V außer d Haufe zu 60 und
80 Pfq. empf. M . Jude , Nero»
straße 16._ 4583
/öut bürgt Mittagstisch zu h ab
ID Nicolasstc. 32. Part . 4330

U

Diapiianieu
Größte Auswahl.

Billigste Preise

Julius Bernstein
Kirchgasse 54,

nahe der Langgasse. 1126

Buch über
die

K

Trockne

UkugkboreükS Kind,
Mädchen , au gute Leute in
Pfleg- zu geben. Gefl. Offerten
mit Preisangabe u. W. H. 5161.
an die Exved. ds. Bl. 5164

El « Bett Z
bill. z. verk. Rbeinstr. 56, Hth, r.

Em fast neuer, lehr guter Hemer

Fnllofc»
mit Rohr sstr 20 Pik. bill. z. verk.
5145 Tb-odorenflr. 1 », 1.

Wklynaüjts-Geslhenü
Täichen-Sopha billig zu verlausen.
H149_ Römerberg 35, 2
j te ui erd >»terz P lzbua und

Muff billig abzugebcn Bis-
marckring 16, 1. Anzus. Mittag«
von 1 bis 3 Ubr 5167
«/.in fast neues Damenrad
vs- (Seidel u. Naumann), sowie
eine schwarze Staffelet billig zu
verkauien. Näh. Wilhelmstr 10 n
beim Hansincister._ 5147
4 <•<11it tt Hunderte v. Stucken
AlIUuu » ipieiend, i». 23 Platt,
sehr billig zu verkaufen Franken-
straße 16 2 l._ 5169echou-d, sauberes Deckbettbillig abzugebeu
8188_ Bidiiiarckrlng 16, 1.

Ei» schöner weißer
Fox -Terrier,

stnbenreiii, in guie Hände zu ver-
schenke,Oraiueiistr. 35, 8 l. 5l 17
/C.m 2- u. c. 3-sitziges Taschen-
^ Sopha. 2 gcwöhnl Sopbas,
1 dequ. Seff. u. 1 n, neue Zuber
z. verk. Moritzstr. 21, Hh, 1. 5122

zu haben
3127 Morihstraffe 2 » .

lllaralatnt
billig zu verkaufen.
Wml  Gene alanMr.

Ein jiatf gebauter
Milchwagen

billig zu be,kaufe»
Waldstraße 55, part._5085
, ym noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
19>3 Sedaiivl-itz 4. Hih. Part.
Kanarteu -GdelroUer,"

große Auswahl 4493
Preober , Babnbofstr. 6.

4/iil,,,, .. s Beim Einlauf vonAlljlUlltz! 20 Pf. an i»
Kolonialw., Flaichenbier 2>/, °/g
Rabatt, I» Nußkohlen Etr 120,
125 u. 130 Ni , Kumps 20, 23 u.
25 Pf.. Brikets Etr. 1 M , An-
zünbeholz per Sack 1 -llk. 4850

Fr. Waller. Hirichgraben 18».
Aepsel!

schöne Koch- und Taseläpsel billigst.
W . Weber,

Dotzheimerstr. 21, Pt . (kein Lab,).
4851 Telepbon 2532_

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Jb>anz (ferlach

Schwalbaclierstrasze1».
SchmeizlojeS Ohriochstecheugratis

von Tr . Relau (39 Abbild.) für
B(k. 1.50 iranco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

R . Oschmann,
Konstanz I» 153.

Zum
Far¬
be»

grau
oder

roth.
Haare . No, . , . 's Nuffextrakt
Mark l .öl », atteftirt giftfrei.
Kuhn ’« Nufföl -Nuti » , <»0
u. 100 Pf , Kuhn s Po
made-Niiti 'i. Echt nur von

Kohr », ikronen -Par-
fümerie,Nürnberg . Hierbei:
Otto diebvrt , v. a. v . d.
Nathsk . Ucr, 1. 8cI>>I«I, Laugg.
3,1 . livrlin «,Drogerie , Or. 6
tirul-e, Trog ., Laugg ., Cbr.
Tauber , Trog , Kirchgg 6,
Appel , Parf , Taunusftr,
Trog . 8auitas , Mauritius-
stratze » . 49-̂9

En-gros: Dahn & Cie , bicr.

Pie Schnitte der
Intern.SctimttinanutaKtur,Dresüen-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

^feuesie JYlodelle.

Chicke Fapons.

Vorzüglicher Sitz.
Spezialität:

ReformRleider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
musterbuch für nur 50 Tf.

Für einein Herrlicher Gegend

gelegene jjßSitZUtig,
Landgut,Billa und dergl wird
nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch
die Annonce, aber auch nur
dann, wenn bieielbe in geeig¬
neten Blättern erscheint. Man
unteilaffe deshalb nicht, bier»
über Vorschläge von der Cen¬
tral - Annoncen- Expedition

6. L. Daube & Co.,
einzufordern. Centralbureaur

Frankfurt a. M-

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nolls uhrwek
wird billig besorgt. 2274
Me tzgergane 20, 2 bei Stieglitz

mzüg « i. d. Stobt u a. Land
bei. u. Garantie 4661
PH. Rinn, Helenenstr. 10.

Bestellungen
für Krautschneide,i werden angen
Walramstr.12 ,Hth. 1, Busch. 3291
Dotzheimerstr. 10, 1, g, MittagS-

u Abendtisch 50 Ps. an 4089.
rtjiippcn werden angelleidet.
'P W-ilstraßc7, Part . 4350
/rrardiiien -Wäichereiu. Spaniieici
2̂) Römerberg 38, 2923
.ettfcdern w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
KI « in . Albrechmr. 80. 302
Als Elaviersttmmer für Wies-

baden u. Umgegeiid ciiipfiehlt
sich Max Hovfchen
4729_ Igstadt,_
aVcrrntlctber u. Uniformen a.

An w, gereinigt u. reparirt,
RS''. Karlstr. 39, 1 l. 7666
Ruhbntter , 10P>d. CvlliM.6.50,

BienenhonigM. 4 80, 1 Fettgans
od. 3—4 Ente» fr. geschl.M. 4.70
Brecner, Tiusie 34, via Hambnrg.

__ 113 ,49

PSissiren und
Coffiren

Frau Leisse
3773 Friedrichstr . 47 , 1.

Pit bellen Stiefel1
kaust non„jier'
litt Th. Müller,
Nengasse Vier.

Als.
Goidgasse ä ». 3914

Mittaststisiü
60  P fg und höher.

t ^ r liiiiüiif.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wobnungs-
Einrichlungengegen sofort. Kasse
Fcrd. Müller. MS 'elhandluiig.

Langgasse 9 . 1904

idiolk- und

Willi. Henker,
Faulbriuiknsrrasje 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

ln jeder Zeit 7177

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima, anS nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 8947
Hamburger

Cigarrenbaus
Wellritzstraste 21.
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UnitniüciuA . 'Jf2cum - tocjJfcUvcrn *.

*m *̂ Jivij J * i/ V) AstiAbJi/ *1 *14*1/ j '/n/f-

jjw , , Ĵ Arprtiyb ^ j * A/ß'

iiliJyp/ - jj ^ jülm/:

Hank!
Meine Frau war schon lange

Jahre nervenleidend. DerdauungS-
jchwäche, Magenschmerzen, Er¬
brechen von saurem Wasser und
Schleim, ziehende Schmerzen in der
linken Seite u. im Leid, Müdigkeit
u. Mattigkeit in den Gliedern, Ge»
mübSverstimmung, Gedankenspwäche
u. s. w. waren die täglichen Er¬
scheinungen. Da alle bisherigen
Anwendungen vergeblich waren,
wandte ich mich, gestützt aus die
vielen Erfolge, schriftlich an Herrn
A . Pfister , Dresden , Ostra-
allce 2. Mit groger Freude spürte
meine Frau bei einfachster Be¬
handlung stetige Besserung u. in
kurzer Zeit völlige dauernde Hei¬
lung. Oeffentlich meinen Dank aus¬
zusprechen halte ich deshalb für
meine Pflicht gegen Herrn Pfister
und alle ähnlich Leidenden. 1135/49

Heinrich Tihsea
in Obermarxloh (Kreis Ruhr»

ort), Halkinannstr. 68.♦♦♦ !♦♦♦

Kinder !« ahrmittel.
Nestles Kindermehl,
Kufeke ’s „
Mutflers Kindernahrang,
Mellins „
Knorr ’s Hafermehl,
Knorr ’s Reismehl,

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract, ?
Condensirte Milch, j
Vegetabilische Milch,
Opels Nährzwieback,

Ouaker Oats,
Arrowroot
Hafer -Nähr-Caeao.
Kasseler Hafer-Cacao.
Medicinal Tokayer Wein.

Cliexii . reiner Milchzucker pnu.[*->
Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe

Es ist dieses in der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
der Kinder davon abhängt . 3868

Kirchgaas . 6 . CHl *. TaUbCP , llk'0gSn !lLNljIUNg. Tel . 717.

Conrad H. Schiffer.
Atelier für

naturgetreue und künstlerische
Photographien.

Spec .: Vergrösserungen und Reproductionen nach jedem Bilde.

V » unu88tr » 88e 4 , parterre.
4126

Stoßes Spielraaatenliaus, neu eröautes lojerkaus.
io bis 20 % PreiS -Crmäfiiguug durch Ersparung der Ladenmiethe aus sämmtltche

Spiel -, Gebrauchs - und LuxnS -Artikel , um gänzlich zu Wechnachteu zu räumen, Preis-
verzeichniß an der Erkerscheibe. Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit. 510Z

10 Saalgaffe 10 . Telephon 2058.

Uta,Gold-uSilberwaaren,Uhrketten]
empfiehlt in grösster Auswahl und zu billigen Preisen

El. Bücking , Marktstrasse 29.
Bilie mein Schaufenster zu beachten.

An einniu eben begonnenen
Nachmittags-Kursus für

Zuschneiden
im Kleidermachen können noch
einige Damen theinehm . Hono¬
rar M. 20.—. Schnellfördernde,
leichtfassliche, e gene Me hode.
Vietor ’sche Schu ’e, Taunus¬
strasse 12 (Ecke Saalgasse.

Die Vormittags Kurse finden,
unabhängig hiervon, wie immer
statt . 4850

BrW Beim!
Feinste Würze für GanS -,

Enten - u. Schweinebraten bei
A MvNatb . Mickelsdcrql.. 5138

Be>

guÖrtt, fitifttlfil
giebt er kein besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen

(Keine Mischung, kein Gchcini-
miltel.)

Originalpacketeä 50 Pf
zu haben: 5115

Germania Drogerie . Nbcin-
straße 55 : Deogerie Moebus,
TannuSstr 25.

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe¬
dient, Lagerist, Abtheilungs-
ches.welcherdurch die Annonce
Stellung sucht,beachte, daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus¬
gestaltet,indemrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tiscke Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annoncen-
Expeditiou6. l.. Haube L vo.
Centraibureamfrankfurta .hl.

Tihillriliizeii
für Knaben und Mädchen

in größter AuSwohl
von M . I .— bis M 8 . —

prima Sattlerarbeit.

4969 Kirchgafsr 48
Größtes Galanterie- und Sp >e<

waaren-Gcschäst WiesbadeSs.
mRHHHiaBai

Die tiefsten Hohlroller,
neuster Gesangsrichtnng, mit mächtigen Hohlknarren Hohl
flöten und prachtvollen Hohl» und Schockel-Touren.

Piämiirt mit großen gold. u. silb. Medaillen Und vielen
Ehrenpreisen, empfiehlt von 7 Mark au

Phil . Veite , Webergasse 54,
Wlttki imü JrrfanM ttler Canaticn.

4202

Wegen Aufgabe
meines Uhrenlagers

gebe ich alle noch am Lager befindlichen

Herren:: und Damen-Uhren,
in Gold und Silber,

föltJf Wecker,
zu Lufierst billigen Preisen ab. 4000

Fm  Schäfer , Kareußralje 1.

«na per Pfund
!24 pfg.

aus garantirt achtem Braumalz geröstet, empfiehlt

P. Enders,
3285 Michelsberg No . 33.

(Einigt fnnfrrt
StMlhn,

tfit# gkch uni)
Steif,

blendend weist,

»
rr

-Z Jsts u
« JS

1*0 ^
Ä "5
8 t»
8 »-

-«-» Ä
'S rr8 8

8 5

reeller Werth Mk . 3 . 50 , verkaufe ich zur dies¬
jährigen Weihnachtssaison zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis

von2?sMk. per Stuck.
Außerdem bietet mein Lager fortwährend

groste Auswahl in nützlichen und stets will¬
kommenen ^Weihnachtsgeschenken.

ttglichks©nttrftn-Je®1
«oh  Parlhilpostkii.

sodaß ein Besuch meines Geschäftes für Jeden
unbedingt lohnend. 4691

Sächsisches Waarerilager
HR. Singer,

Ellenbogengasse 3.

Mene Früchte.
Feinste Murcia und Balencia

Orangen per St. 4,5,6,7,8u.10M
Feinste Messina Citronen

6, 7, 8 und 10 Pfg.

Feinste Murcia Mandarinen
7, 8, 9 und 10 Pfg.

Almeria Weint trau heu.
Feinste süße Delieatesseusrüchte

pro Pfd . 60 Pfg.
Ferner Wallnüsse , Haselnüsse , Datteln , Fergen,

Aechte Neapler Dauermaronen
empfiehlt zum billigsten Tagespreise <4884

Südfrüchte Gros ; Handlung
Telephon 392.

3 Häfnergasse 3
Telephon 392.

Emaille-Firmen-Schilder
fertigt in jebet Farbe, Größe und Fagon zu billigen Preisen. 4012

Wiesbadener Emaillirw -rk
Mauergasse 13 Metzgergasse a.

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art. auch für Syphilitiker , Fallsüchtig «. Bettnässer

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Udr. 3650
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Birm -rck-Ring.

Habs mich hier als praktischer Arzt u. SpeziaV
arzt für Magen - und Darmkrankheitea nieder¬
gelassen. 5086

Dr . ined » Hirsch,
Wiesbaden.

Adolfstrasse 61.

Bpr echstunden:  Täglich 8—10 und 3—R

Dr * med . Paul Keller
wohnt jetzt

Rheinstratze Nr . 38, 1,
Ecke Moritzstraße.

Telephon 2445. . 5123

Trauringe,
14-kr . (585 gst.) von Mk . 24 .— an das Paar , 8-kr . (333 gst.)
von Hk . 1 « .— an das Paar , kräftige solide Ringe stets in
allen Weiten vorräthig bei 5047

E . Bücking,
Marktstrasse 29.
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Nr. 888 .

Amtlicher Theil.

NeuMrsMiM-ÄblösuiMkarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dag auch

in diesem Jahre Reujahrswunsch AVlvsnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus, Zimmer Nr. 13, sowie
bei den Herren:
' Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 18, Kausmann

Moebus, Taunusstraße 25, Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 54, Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30 und
August Momberger, Holz- und Kohlenhandlung, Moritz¬
straße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 28 . Dezember
er. begonnen und das Hauptverzeichnist bereits am
St . Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5116 Der Magtsrrat. — Armenverwaltung.

Dr. S cholz ._
Bekanntmachung.

Normal - Einheitspreise für Straßenbauten
pro 1902.

A. Fadrbahnvflaster.
1 qm. kostet: . .

1. 1er Klaffe : Äranit, Syenit, Ouarzporphyr »m oUütnfreiet
Dumas it. f. w.

a) mit Pechfugendichtung auf Gestrick . . 2100 -W«
b) ohne .. "
c) mit „ °h»e , • • »

2. 2 er » lasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, Olivindiabas,
Melaphyru. s. w. ^ t

a) mit Pechfugendichtung auf Gestück . . Mark
b) ohne „ . ' U -9(J

ohnec) mit
d) ohne ff „ n

3. Kleiupflaster.
4. Einfahrl.Uebergang oder Rinncnpflaster

Chausfirung

. 13.40
. . 12.50
. . 6.00
. . 12 20

. 4.10
6. Provisorische Fahrbahnpflasterung UN1. Jahre . 4.00

in jedem folgenden Jahre 1.10
7. Fahrbahnregulirung . • . ■ - • 2,00

B. Gebwegpstaster
1 qm. lostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
2. Mosaik . *
3. Asphalt, Gement oder Steinzeug . «

l lsd. m kostet;
4. Bordsteineinsassung: ,

a) aus Vasalllava auf Beton
l») . Granit „ , -

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten un Auftrag und Abtrag Zuschlag

1 Frontmeter — lsd. m kostet für:
2. Straßenrinnen Einlässe . . - - '
3. Baumvflanzung: ^ ,

a) einreihig . - » '
d) zweireihig.

4. Beleuchtungs-Einrichtung . . . .

8.70 Mark
6.50 „

10.40 „

9.30
10.20

6.50 Mark

Mittwoch, den 10 . Dezember 1902.

Bekanntmachung
Um Angabe des »'ufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beitler , geboren am 22
6. 1849 zu HeckitSheim,

3.  des Taglöbncrs Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5.  des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1870
zu Oberrod.

7.  des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

9. der ledigen Dien'stmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

10. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt. _ ,

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12.  des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4
1866 zu Sömmerda.

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1674 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am; 2
1. 1880 zu Caub,

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

16. des Chorsängers Johann Maisy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahu.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18.  des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19.  des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenikein,

21. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24.  der Ehefrau des Gärtners Wilb - lm Seif . Karn
liue , geb. Zorn , geb. 17. 11. 1869 zu Langen-
Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27. des Schlossergchülfen Albin Trüb , geb. 22. 9. 18o6

zu Kühnacht.
28. der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen. . . ,
29. des Installateurs Wilhelm Wiederstem , geb. 10.

3. 1875 zu Diez,
30. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1902. 5067

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

17. Jahrgang

2.50
5.00
2.00

Vorstehender Tarif der Normal-Einbeitspreif- für StraßenbaMen
— Mia dir 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntnitz gebracht, inSbefaudere wird dabei auf die mit KenchmgUliS
der städlischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Po>. 3 »Klempflastr
Pro qm 6.00 M. aufinerkfani gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902. Stadtbauamt,

Stadt. Bolkskindeegaeten
(Thnnes -Stiftnng)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Tbeile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß ste in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. ,
Anmeldungen werden im Nathhauie. Zimmer No. 1-,,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , eiltgegengenommeu
Wiesbaden, den 19. Juni 1902,

754  Der Magistrat.

Wliiiflste VolkMckmMm.
Das Bad in der Roonstratze ist eröffnet. ^
Es werden Wannen und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie m den anderen Volks¬

bädern und zwar: ^ m ,
cvR den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von 71/* Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg.,

„ „ gewöhnt. Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden, den 22. November 1902.

4484  _ Das Stadtbauamt.
’ Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich Marz — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

9 Stadt . Aectse Amt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Nenkaaalisatioa

der .Stadt Wiesbaden vom 11, April 1891.
§ 1« . Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesctzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciliate» die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung'des Hauptzuführungsrohresbei Gesahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schnstlrche
Verfügung gestalten.

mit  Bezug hierauf ersuchen wir dieiemgen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 4277

Wiesbaden, den 17. November 1902.
Stadtbanamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermästigte » und jetzt ausnahmsweise bell,ge«
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdsenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a» gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3836
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekämüinächüügl

Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kotes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt unb der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nutzkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg loco Gasfabnk, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art. mithin vor-
züalich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gassabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Äustrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdsenerung.

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisanfschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auff der Gas¬
sabrik und auch nicht brieflich, sondern ansschliehlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstrahe Rr . 16,
Zimmer Nr. 1a, ' Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Städt . öffentliche Güter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Aeeise Amt.



10. Dezember 1902. Nr. 288. Amtsblakl der Stadt WkeSdade». V. Jahrgen»-,

DekanntimrSnwn
Der Fluchtlmienplcm eines Verbindungsweges zwischen

Nerothalstraße Haus Nr. 43 und 47 und Weinbergstraße, so¬
wie zur Festsetzung von Baufluchtlinien bei den Berberich-
schen Bauplätzen daselbst hat die Zustimmung der Ortk-pol-zei-
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus, I. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dimststundm zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1878, betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen ge¬
gen den Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem 8.
Dezember 1902 bis einschließlich2. Januar 1903 endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1902.
'4932) Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Rentner

Dr . August Lade hier zum Schiedsmann-Stellvertreter
für den I . Bezirk auf drei Jahre gewählt und bestätigt
worden ist.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1902. 5787
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir dir

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Werth darauf
legen, Gelegenheit zur Betheiligung an den Verdingungen
zu geben. Nachdem uns durch Vermittelung der Innungs-
Vorstände diejenigen Jnnungsmitglieder nahmhaft gemacht
worden sind, welche zu städifchen Arbeiten herangezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässige
der Innung nicht angehörende Gewerbetreibenden, welche
beabsichtigen, sich im Jahre 1903 um Arbeiten und
Lieferungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns
dies bis zum 20. Dezember er. schriftlich mitzutheilen.

Wiesbaden, den 22. November 1902.
4555 DaS Stadtbauamt.

Rerabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver-
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen— in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

lieber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr. Be r g a s , Luisensttaße 20.
Herr Stadtverordneter Dr. med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberslleutn. a.D. v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord. Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord. Renter Kimme !, Moritzstraße 29,
Herr BezirksvorsteherM a r g e r ie, Kaiser Friedrich.

Ring Nr. 86.
Herr BezirksoorsteherI a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr BezirksvorsteherZollin ge  r , Schwalbacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. M ü l l e r, Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emsersttaße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunussttaße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgsttaße 16,
Herr KaufmannA. M o I l a t h, Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. Schenck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michslsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgäffe 80.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.

3067 Namens der städt. Armen-Deputation:
Körner,

Beigeordneter.

Bekanntmachung
Die Zmsscheine für 1903 von den als Sicher¬

heit für Lieferungen. Leistungen, Straßenbailkosten usw. bei
der Stadtgemeinde hinterlegten Werthpapiere könne» von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der Kasse und zwar
Vormittags von 8l/»—121/* Uhr zu erheben.

, Wiesbaden, den 9. Dezember 1902. 5186
Stadtbanptkasse.

Rathhaus, Zimmer Nr. 2.

Bckirn»lmach«WZ»
Aus unserem Armen-Ärbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziindeholz,

geschnitten und fein geivalteu, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceumer Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugeiioimnen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus austnerk-
»'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführonden mit der an einem
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bet allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort auö in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
etngehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1883.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

Oeffcntliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für vas Steuerjahr vom I. April

1903 bis 1. April 1904.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S - 175) wird hiermit je der
bereits mit einem Einkommen vonmehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige  im
Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgefchriebencn Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1903
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs Kom¬
mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind iw § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Stcuerpfl ch igen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen, Vormittags von
9 bis 12  in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Lessng-
ftraße 16 zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu
Hause vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen.
Diese Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzu¬
bringen. Aber auch im Falle einer selbstgefertigten
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen,' die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und4) oder
besser noch auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die vorgeschriebenenFormulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, in meinen Geschäftsräumen, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

Es wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
An den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission
zu Wiesbaden, Lessingstraße 16.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
Ter Vorsitzende

der Veranlagungs-Kommission für dev
Landkreis Wiesbaden:

In Vertr. :
Biachoff , Regierungs-Assessor.

P atente Gt)C.erwirkt
Ernst Franke,

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der letzten Rate der Kirchensteuer

pro 1902/03 wird hiermit nochmals erinnert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1902. 5024

Katholische Kirchenkasse.

t mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertlieilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

NoWßmri«jl>Wiksbükil,
Eingetragene Genossenschaft,

mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die Ende Dezember und Aniangs Januar fällig werden-

den Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits vom
8 . Dezember ab ein.

Wir bitten diese Coupons$)() £ üESßifjttClCfltCn
bei uns einzureichen, indem von da ab bis zum Jahres¬
schluß unser Couponsjchalter, wie alljährlich, geschloffen bleibt.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902. 5003

Vorschutzverein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

_Hild ._ Hirsch.

Bersteigerung.
Freitag , den 1*. Dezember d. IS ., Vor¬

mittags IO Uhr beginnend, werden im Rentamtsbüreau,
Herrngarteustraße7 dahier, aus dem Domänen -Gruttd-
stück, Lagerbuchs No. 5540, belegen im Distrikt „Rechts
dem Schiersteinerweg '', 4. Gewann, 2 a 32,75 qm
und 2 a 08,50 qm Bauplatzflächeu öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1902.
5185_ König !. Domäne,i -Nentamt.

Kohlen-Consum-Anstalt
Nur Luisenstraße 84.

Fer nspr. 2352.

Kohlen -, Coks -Brikets,
la Qualität

von nur erstklassigenZechen und bester Ausbereitung. zu den bekannte»
niedrigen Preisen des übernommenen Eonsuiu-Vereins. Brenn - nndi
Anziindeholz äußerst billig. 4040

Friedrich Zander,
vorm. Kohlen-Consum Verein.

P TfPlvfA Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwertheiraltlllc , Cöul. Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
Lnui « GnÜStffc Patont- u. terhn Büreat

MÖIiCy Rhein ZS,  Gth . p
— Telephon 2913 . —

'« WWW
Bändel und Perkehr.

* Frankfurt a. M . Fruchtpreise,  initgetheilt van der
Preisnolirungsstelle der Landwirthschafts. Kammer an, Frucht,»arkt
zu Franksurt a. M., Montag, 8. Dezember., Nachmittag- 12V« Uhr,
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je »ach Qual., ioko Frankfurt a.M.
Weizen, hies. (neuer) Mk. 15.60 bis 15.70, Rcg >en. hies., M. 14.50 bi«
14.60, ©erfte, Ried- und Pfälzer- M. 15.50 bis 16.50. Wetterauer
M . 15.50 bis 15.90, Hafer, hiesigerM. 14.50 bis 15.—, Raps,
hies. M. —.— bis — , Mais Mixed M 14.25 bis — . Mai«
Laplata M. —.— bis —.—, Heu und Stroh Notirung vom 5. Dez.
Heu (neues) 6 60—7.40, (altes) 0.— bis 0.00 M.. Raggenstrah(Lang-
stroh) 4.60 bis 5— M.

* Mainz , 5. Dez (Offizielle Notirnngen.) Weizen 16.25—17.35.
Roggen 14.c5- 14.9Q, Gerste 15.50—16,00. Hafer 14.60—15.80, Rap«
00.00—00.00. Mais 00.00- 00.00.

*Diez , 6. Dez. Weizen M. 16.87 bis 17.—, weißer M. — —
bis — - Roggen M. 14.— bis — . GersteM. —bis  —
Hafer (neuer) M. 13.40 bis —.—, (alter) M. - .— bis —. -

* Mannheim , 8. Dezbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 16.25 bis 16.50 Mk.. Roggen. Pfälzer
15.— bis —— Mk., Gerste, Pfälzer 16. — bi« 16.75 Mk., Hafer,
badischer(neuer 15.00- 15.25), aller —_ bi« —.— Mk., Rap« (neuer)
23.25 bis 23.50 Mk. Mais —Mk.

* Franksurt » 8. Dez. Der heutige Bi e hm arkt  war mir 389
Ochsen, 45 Bullen, 751 Kuben, Rindern u. Stiere, 250 Kälber, 413
Schafe und Häinmel, 1394 Schweine. 0 Ziegenlamm. 0 Ziege befahren.
Ochsen a. vollfleischige, auSgemästele höchsten Schlachwerrhe» bi« ,u
6 Jahren 69- ^71 W., b. junge fleischige, nicht ausgeinäflet« und
ältere ausgemästete 65—67 M., c. müßig genährte, junge, gut genährt«
ältere 61—63 d. gering genährte jede» Alters — . Bülten: a. voll,
fleischige höchsten Schlachtwerthes 62- 65 M., b. mäßig genährte jünger«
und gut genährte ältere 58—60 M., c. gering genährte 00- 00 dJt
Kühe und Färsen (stiere und Rinder) höchsten schlachtwerthes 6Ü
bis 61 M., b. vollfleifchige, ausgeniästete Kühe höchsten Echlachtwekthe«
bis zu 7 Jahren 55- 57 M., c. ältere ausgemästele Kühe und weniä
aut entwickelte jünger- Kühe und Färsen (Stie e u. Rinder) 45—47 M
d. mäßig genährt- Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 39—4j Mk!
«. gering genährle Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) -_ _ tau
Kälber: a feinste Mast- (Voll»,. Mast) und beste Saugkälber kSchlachG
gewicht) 78—80 Pfg., (Lebendgeivicht) 47—48 Pfg., b. mittler« Wfl<
und SU' - Saugkälber (Schlachtgewicht) 70- 72 Pfg., (Lebendgewicht)
41- 43 Pfg. c g-tmge «Saugkälber (Schlachtgewicht) 56- üg
(Lebendgewicht) Pfg. d. altere genug genährt« Kälb.«

®* afeß*. »; M °stl°"n"°r u. jüngere Masthäu.m.l (Schlacht«
gewicht) 62—64 Pfg., (Lebendgewicht) —Pfg .. h . Maßl>S»»ü«tlSchlachtaewicht, 58—60 Via.. ' - - ^ °st»äu»Nel(Schlachtgewicht) 58- 60 Pfg.. (Lebendgewicht) Pfg..
genährte Hämmel und Schafe sMerzschofef(Sch,achtaewichi) 43~ &Q il 'S
(L.bendge,v,cht) - - Pfg. Schweine: a. vollfleifchig, m  fiirterert
R°si-n und deren Kreuzungen lm Alter bis zu l 'l.  Jahren (« chtack«.

K « U n'A n,, c. gering entwickelte, sowie Sauen
Herkunft) 00-Ä ^ Pfg.̂ ' (»nter « ..gab. be,

Die PreiSnotirung«-Kommissiou.
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lArdcils-Mwkis. |
«njsigtn für bieje liubrtt bitten tott biv11 Uhr Vormittags

in unserer ®jse ition emjulieietn.

Stellen-Gesucbc.
Q;täulein, 25 I ., nurthschastlich u.
) ) im Schneidern perfeft. sucht
Stellung als Stütze, Kindersrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. 1. od. >5. Nov.

Best. Ofs. u. B. W. 1096 poft=
la gernd Norddausen._ 5018
«rerwalterstelle v. kinderlosen
lV Beamten sof. ges. Gefl. Ofs.
u. V. E. 443» a. B. Exved. 4430

Tücht. Kellner
lucht sofort Stellung. Gefl. Ofs.
un.er N. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075

Aeiterer, erfahrener Kaufmann
sucht für seine freie Zeit Be¬

schäftigung durch Beitragen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigungder
Steuererklärung und Aufstellung
der Jadres -Bilanz. In Zeugnisse
und Referenzen

Gefl. Off. unter 1 . 0 . 500 an
die Exped. d. Bl._ 5056
-Qine junge Frau iuchi Mo .atö-
vi stelle, am liebsten für den
ganzen Tag. Zu erfragen 5086

Kapellenstraße7, 1 St.

BI
Männliche Versone».
Jede Dame erhält gulwhnendeu

Nkbciivelüieilst
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit sertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Klara RothcnhänSler,
Wange» i Allgäu(Würl ) 633/lst

zuverlaisiger, zum
Auslragen von

Circularen gesucht
Schwalbachcrsiraße 22,

5171 Welndandluna.
/c .in tuchr. Ltnstreicher sucht
V? Beschäftigung oder auch Ans-
hülfe. Neug. 12b. Schreiner. 5160
ae»er Stellem . l, verlanged. „Allg.
W Vakanzen»Liste", Mannbemi.
Utrerschnellu .billig Stellung
Lvwill, verlange per Postkarte die
PeutscbeVakanranpest ,Eßlingen

Berem für uueutgeUli4)eu
Artieitsnachilitls

im NathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilunn für » täuner

Arbeit finden:
Schneider -
Schuhmacher
HcrrschaslSdiener
Kutscher

Arbeit suche»
Buchbinder
Eisen-Dreher
Herrschasts' Gärtner
Kaufmanns. Comptoir
Anstreicher
Bau-Schlosser
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
Burenugehülse
Bureaudiener
Herrschasisdicner
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter_
Weibliche Personen.

Lounges, ordentliches Lausmäd
>) che» gesucht.

Carola Schm dt,
5161_ Bärenstraße7, 3.
tEmpfehle mich als tücht. Weiß-
'2 - zeugnäherinu. Kleidcrmacherin
bestens. Frau M . Kamm , Schier-
steiuerstr. 12 (Friseurladcn). 5163
sQin älteres besseres Mädchen
'S ' sofort gesucht von einer
einzelnen Dame. 5144

Gerichtsstraße7, 3 St.

Oldeiill. Mädchen
f. Morgens u. Nachmittags gesucht.
51 14 Schwalbacherstr. 7, 2 r.

es. sof. ein deff. Hausmädchen,
^welcher nähen und scrviren

kann, Sonnenbergerstr. 2. 16 )7
TEiii der Schule entlassenes
'S Mädchen für leichte Haus,
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off, u. G. H. 8729. Erped. 3730
ttehrmädche » für Putz gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Fr . Leu, , geb. Winkler.
5 8 Hellmundstr. 6, 1.

Nr. 288.

Oos AilSlrsgt« -u»
von Geschäftsoriefen, Einladunqen
u. s.w. wird„Postsicher- und billig
besorgt. Adlerstr. 56, Stb . I.
-Lin sauberes Mädchen rags-

über gesucht. 5159
Erh roeder. Michelsberg9. II r.

Mouatsniädchen
gesucht. Albreckitstr 35. 1. 5133

ieißtges Mädchenv. 15—16 I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,

ges ucht Schuld erq 6 3. 6875

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Vermiitclung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

rlbthcilung I. s. Dienstboten
und

Arbeiterillneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausmädchenu Taglöhnerinncn

Gut cuipfohlene Mädchen erhalten
sojort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälrerinueii, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzteüerinneii, Lomvtoristiniien,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie für Pensioneu
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. « eroir-
sräulein<

0. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. cmpfodienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu erfahren

Wiesbadener General -Anzeiger.
17. Jahrgang

Wächkülsmllu tirnjlüil
Sedanplatz 3, 1.

An». Mädchen erh, bill. Kost U.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Meiner . Diakon.
Durchaus pers. Büglerin lucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zu in Bügeln angenommen
6874 Horkstr. 4, 1 St . r.

Wäsche zum Bügel» wird au
genommen Ludwigstraße8

1 St . rechts. _ 9500

Miedern ii. §m
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Vlakterftr . » , 3 . 3895
Herrenwäsche wird gewaichen
9g  und gebügelt billig u. schnell
des. Orairienslr. 25, H. 2 r . 2783

werden schön un
billig garnirt Wal

amstrahe 2r », 1. '^ 42
stiabillol w. Glas, ütarutu vlEHblUCl Alabast., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
ester u. im Waffer baltb.) 4183

Uhl MNNN. Liiiienvlatz2
^ Herren -iileider

zum Ausbeffern und Reinigen
werden zur beiorgt
6817 Sc danstr. 6. Vdb. P.

Mufpolieren!
Möbel und Kl viere, sowie alle
vorkomniendenReparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreinermeister.

5 Aimmermannslr 5.
tfg- P fttnrte oenstg' . » »

äai |ec*| )anotama
Rheinftraste 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 7.
13. Dezember:

Interessante Reise in
Frankreich

von
Albertville bis Concarnean.
Täglich geöffnet von Morgens 9

9 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

Abonnement.
üffe werden angefertigtn. ge«
tü.te rt Weilstr. 7, P 4351

Beirath  vermittelt
_ _ BureauKrämer,Leipzig
3Briiderstr .6.Auskunft geg.30'Pf

g. Blutstock Hagen .Ham.
Ultsk bürg, Pmnevergerweg l^

M

Zum Lscken und Rodien
mit Zucker fein verrieben , in den über
25 jaiire bekannten Päckchen zum Haus¬

gebrauch.
I Päckchen 20 Pfg ., 5 Päckchen 75 Pfg.

Koch- und Backrecepte,
«erfasstv . Lina Morgenste r n , graüs.

Bestreuzucker
»um Bestreuen des Gebäcks an Stelle vonVanille - Zucker,
in Beutelni 10 Pfg. und Stre udosena 50 Pfg.

Kngfel - V » nill ©
Eine Kugel auf eine Tasse TJee , » Uch Kaffee,Cacao. Beutel mit 15 Kugeln 10 Pfg.

j^ euj Interessant!
Veilchen -Perlen

aus Jonon o D . R.-Patent
*ur Bereitung der köstlichsten neuen Speisen

mit naturgetreuem VeHohen- Aroma.
Kochbuch „Die Veilchen - Küche “ erati«.Packet 40 Pfg.
Alle Packungen echt und unter Garantie des
Originalproductes der Erfinder , wenn mit

Namen Haarmann & Reimer versehen.
Generalvertreter:

Max Elb in Dresden -Löbtau.
Zu haben in Wiesbaden  bei.

Wiih . Heinr , Birk.
Adolf Genter,

Friedrich Groll.
Th. Hendrich,
C. W. Leber,
Carl Merz

1125/49

Medicinal-Drog. „Sanitas“,

Carl Portzehl
Peter Quint,,

J . M Koth, Kachf.,
Emil Ruppert,

Julius Steftelbauer.
J . W. Weber.

Für küiperlicli zurückgebliebene ^ crophnlOae
Kinder empfehle als vorzügliches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Nledicinal-Leberthran,

(srantirt reine doppelt lilbirtf Waare , den An¬
forderungen des decnschen Arznei- Gesetzbuches geßau en-
preehend von angenehmem Geschmack , deshalb von Kin¬

dern mit Voi liebe genommen, vorräthig in
•/, Flaschen ä 90 Pf., '/« Flaschen ä 50 Pf.

sowie lose ausgewogen . ,Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 . Tel , gl 1?-

Wer Sp ranhen kennt, ist reich zu nennen.
. Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
v der

deutschen , französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländiscnen,

dänischen schwediscnen , polnischen, russischen
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.Zum Selbstunterricht
von

Dr . Richard 8 . Rosenthal.
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

comptet in je 15 Lectiouen ä 1 Mk.
Italienisch - - Russisch , complet in je 20 Lectionen a 1 Mk.

Schlüssel hierzu a 1 Mk. oO Pf. 4061
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionenä 1 Mk.

Probebriefe aller 12 Sprachen k 50 Ft,
Leipzig, Rosentbal ’sche Verlagshandlung.

Grundstück - Verkehr.
A n gehote.

In qünst., sein., freier Lage. Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. EtageuhanS , lX ^ - ^ 4- und
4 - 5-Zimmerwohn., Bad, Küche. Sp -'sek., kalte und warme
Leitung, GaS und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zun.. Parquettbod.,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenanszüge, mit apart seinem Lingang,

^ 52  Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reichl. Geschäfts-
keller 200 O .-Mir . Hofraum. NetteS gerüum. Hmterh. m. dmal
2 Zimmerwohn.. 100 O -Mir . gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl..
270 Q . Mir. Weinkelleru. hell. 35 D -̂Mtr. gr.. m F-uerungs.
anl. anschl Geschästsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus »nt Tborsabrt.
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgartchen, srdl zunickli-gend-
ülkittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohm, hübsch. M-ns. und
Kellerräume. noch bei jed. Hanse 20  Rlh. Obst- u.  Gemüsegarten
in ruh. Lage, nahe d. N-rothal, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mtt hübsch.
Gärtckien. in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü elzim. Bad, kalte u warme Leitung, Speise» u. Kohlenauiz.,
Gas. elektr. Licht. re,chl. Znbeh., nahe der -l-ktr. Bahn n. Cur-

“XÄ .*" ' « Ä . u. x « - » .
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., ,0,000 Mk.,
75,000 Mk . meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkomen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. eomsortabel einge¬
richtet Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum, Bader,
Speisekammer, Gas. elektr. Licht, Aufzug »nt 4 und 4' ZtMmer-
wohnungen, für 120.000 M., 1600 M. baar rem ll-berschuß,
mit 4 und 5.Zimmerwohnungen, sür 130,000M. billige Miethe,
1800 'M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5°Zlmmerwobnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe. hübscher Garten, 12—1300 M.
baar U-berschuß, mit 3- u. b-Zimmerwohnung, 22 Meter Strage».
front, Emsabrt, tiefem freiem Hof und Garten, sür grotzeren Betrieb
oder baulicheV-rwertbung sür 130,000M. bei magiger Anzahlung

iU °Süu ? Hii >iser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen

Neue bübsche Häuser ( Bierstadt ) mst Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Piark »nt kleiner An»
zablung zu verkaufen ober aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu verlauschen.

Vortheilhastes Spekulattonsoblekt, Haupt-Verkehrs-
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer. Fläch- 38 Ar 150 Nieter Stragenftont. mit
neuen Wohngebäude». Werkstätten, geschloffene und offene er-
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 dw-rs-
Baup.ätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder gelrennt sur
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden. _ .. . „ . ,

Hypothekenkapital, 60°|o d . Taxe, 4®,q Zinsen, -/z
d. Taxe, 4l/8 -vcnt . 4 ‘/io0/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der gei.-bmigte» pro,ekt,rten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- un> G-lchastshauser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und B>ebr,ch.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. „ . . *

5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentabl-s Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit ö°/o Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbatdtge An-
frage erbeten an ^

H Lob, foilttllraljt 22. I.

I Zu verkaufen
durch dieImmotnIien-u-Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iüsjiislk. 36.
Neu erbaute Villa . Bcetbovensiraße, 15 Wohnzimmer, Central-

heizunq, eleltr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schäffler . Jahnsirage 36.

Billa , Alwinensir., hochfein, Ist Wobnzimmer^und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,
^ durch Wilh . Schnfflcr , Jahnsiraße 38.

Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräiime, alles der Neu¬
zeit entiprechcnd, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. .

Villa , L-berbcrg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüfflcr , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
durch Wilh . Schüfflcr , Jahnsiraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3-u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ucberschuß, ^

durch Wilh . Schüßlsr , Jahnsiraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer.W°hnungen. sudl.

Stadttheil. mit e,»em Ueberichuß von 2000 M .
durch Wilh . Schüfflcr , Jahnstraß- 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnung-n. nahe der Rhein,
straße, besonders sür Beamte geeignet, zun, Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schüfflcr , Jahnstraß- 36.
Rentables Haus , nahe der Rhcinstraßr. und Kaiscr-Friedrich-

Rtng, doppelte 3-Zimmer-Wohnungeii, Thorsahrt, Werkst.»
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüfflcr . Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter¬

bau. zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472  durch Wilh . Schüfflcr , Jahnstr 36.

z

Das lmmobilien*GeseMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsahan »-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreinen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388._
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Juwelier

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Weihaaebts-Gescheakea
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauringe . Z

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs feinste ausgefüftrt.

Reellste Bedienung. Ailerbilligste Preise.

JPianö-Magazin
Hch . Matthes Wwe.

Edison-Depot.Hauptgeschäft:
Moritzstratze 13

Filiale:
Langgafse 8.

Empfehle Piauimts in jeder Preislage, sowie Grammophone zu den Original¬
preisen, Phonographen von 3Jt. 10 an bis M. 120. Musikwerke jeglicher Ärt in jeder
Preislage. Grüßte Auswahl von Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Blechflöten rc.
Coneertzithern , Müller 'S Accordzither «, Guitarrezithern , Violinen , Mando¬
line «, Guitarre «, sowie alle Bestandcheile. 4861

B4T Christbaumständer mit Musikwerk . 1 *^

AA/ \ AA
n Cc

l
l

c

Juwelen, Gold- und Silberwaaren-
Versteigerung.

Aus dem am 30. März 1902 aufgegebenen Geschäft des Herrn
Juwelier Arnvld Tchellenberg dahier versteigere ich

Mittwoch, den 10. Dezemberd. Js.,
und die folgenden Tage,

jedesmal Vormittags SV, und Nachmittags SV, Uhr beginnend,
m Festsaal des Restaurants„Friedrichshof"

33 Friedrichstratze 35 (Gartenemgang)
dahier, den ganzen Waarenbestand an:

175 Ringe, 95 Nadeln, 78 Ketten. 175 Brachen, 143 Armbänder,
128 diverse Anhänger, Medaillons, Kreuze, diverse Manschetten- und
Kragenknöpfe, 141 Paar Ohrringe, Cigarrenspitzen, Colliers, Ser¬
viettenhalter, Nippes, Becher, Bowlenlöffel und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Maaren2 Stunden vor Beginn der Versteigerung

an Ort und Stelle.
Es ladet höflichst ein bo?8

Wilhelm Raster*
Auktionator und Tarator,

Dotzheimerstrafl« 37.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorte»

Handschuhe
Glace-, Juchten-, Beneziana-, Wasch-, Wildleder-Winterhandschuhe, Ball-

Handschuhe, Krimmer-, Leder Jmmitation-Hanöschuhe usw.
Alle Facons Cravatten für Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Große Auswahl in

Hosenträgern, Kragenschonern, Cachnez, Kragen«. Manschetten, Taschentücher,
Gürtel, Strumpfhalter, Portemonnaies empfiehlt zu den billigsten Preisen

8028€ilg> Sclmiitt , HandschuhsGeschäft,
17 Lenggasse 17.

■OP * Schöne WeihuachtS Eartons für Handschuhe gratis ! fDf

£Vy*In großer Auswahl 'VV1' Grfelljchaftszeit(
' * * *  s

c
c
(

l

empfehle
jur

in Knall -Bonbons,
Tisch- und Menu
karten, — Tisch

Blumendecorationen Tischführuugskarten , sämmtlicbe Cotillonartikel,
Orden rc» Guirlanden zu Saaldecorationen; Salon -Feuerwerk . Rauch»

und geruchloses bengalisches Feuer . — Glücksblei.

Zu Weihnachtsgeschenken&SÄ
Monogrammprägung, Visitenkarte » , Goldfüllsederhalter , Lampen
schirme, Tischläufer , Kindertheater , Bilderbücher und Gesell¬

schaftsspiele . 3832

Wilhelm Hammann,
Bärenstraße 2, Ecke Hiifnergaffe.

w 6

Photograph. Atelier Frohwein,
2 Webergasse2 — "'Wi © Sl >lldC ?n $ — 2 Webergasse 2,

am Kaiser Friedrich -Platz.
12 Visitbilder. Mark 1. 90 —2 .20.
12 Cabinet - Biider . . . . . . Mark4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kinderbilder . . . . Mark2 . 50

MM " in bekannt guter , tadelloser  Ausführung . ^WW
Grössere Formate und Gruppenbilder^

sowie Vergrösserungen nach Jedem Bilde zu entsprechend
I3T billigen Preisen.

Neu!  Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1 .90.
Brie foar ken - Pho togr apliien , fertig zum Aufkleben . Ken!

Reizende Niu '.ieit ! passend als Gelegenheitsgeschenk: Semi -Emaille -Phntegraphie
Brochen, Nadeln , Anhänger etc. Anfertigung auch nach jedem Bilde.

Weihnachts- Aufträge erbitte frühzeitig. 213
als:

01  Stillgep W
Inh. Wilh . Stillger

Häfnergasse 16 Häfnergasse 16.

praktische
weihnachtr-Geschenke

in Crystall , Porzellan , Steingut , Majolika etc«
Reichste Auswahl in Decor. Tafelseryices , Decor. Kaffeeservices,
Figuren , Vasen, Palmeaständer , Kunst - u.Luxusgegenstände

Römer , Bowlen , Trinkservices etc. etc.
- = Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig . :— ; 5094

Mtzliihes Mkihmchtsgrschknli in JDollninatt.̂
Mehrere 100 Stück Jagdwesten und Arbeitswämfe in Nein von 60 Pf . an bis zu den stärksten Schaf»

wollen zu 4, 6, 8 Mk. Großer Posten Unterhosen, Jacken, Hemden, SweaterS zu staunend billigen Preisen.
Mehrere 1000 P . Strümpfe und Socken in Wolle von 30, in Baumwolle v. iO Pf. bis zu den handge-
stricktcn Schafwolle 90. Ein- Parthie Kinderjäckchen von 13 Pf. an. Handgestrickte Röckchen, Kleidchen,
Höschen in allerliebsten Mustern. Einige 1000 Stück Kapotten, Mützen, Shawls u. Handschuhe von 25 Pf.
an bis zu den feinsten Neuheiten. Meine seit vielen Jahren beliebte Strickwolle, 10 Lth. zu 39, 39, 48 u.
68 Pf. in allen Farben, im Pfd. billiger. Seidene Damenblouseuvon 3 Mk. an. Handgestnckie Unterröcke
u. Hosen in hübschen Mustern u. reiner Wolle, nur 4 u. 6 Mk. Großes Lager Handarbeiten, D-ckchen,
Bürstentasche 15 Pf ., Uhrentaschen 15, Arbeitslasten 30, Läufer 60, Handtücher 40, Waschtlschgarniluren, 4-lheil„
75 Pf., Kragen-, Mansch-teen» u. Taschcntücherkasten zu den billigsten Preisen. Gestickte Hosenträger und
Schuhe zum Aussüllen von 40 Pf. an. Monogrammefür Ueberzieher werden ausgezeichnet zu 15 u. 2b Pf.,
sowie in feinstem Gold ausgestickt, sowie alle Handarbeiten schnell und hübsch angesertigt. Wiederoerkäufer und
zum Zwecke armer Kinder erhalten Extra-Rabatt. Bitte meine Waare vergleichen. Nur bei 4453

N &UIXlIftlBfil , Marktstr. 6 , Ecke Mauergaffe, am Markt.
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SchirmfabrikC. Gerach,
49 Langpässe 49 , vis-ä-vis der Mutter Engel.

Anerkannt billigste Preise»
Anerkannt grösste Auswahl. 4?4o

Elegante extra dünne Wiener Schirme.
Bis Weihnachten 10 % Extra - Rabatt.

Ci
cv
er
CD
CSJ
I—» »CD
ED-
CD
0

Deii -Cî arren,
mild and aromatisch,

No. 1 ä Mk. 7.— und No. 2 ä Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
Qualität . 4858

Tel. 2217. A . I?. Knefeli , Langgasse 45.
Zur Beachtung

für Verfrachter auf dem Rhein
und Uebersee.

Wiesbaden Ist
■eit Anfang 1901 offiziell

selbstständige Gäterstation
d*r Bbeindampfschifffahrt

(Cöln-Düsseldorter Gesellschaft).
Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit

dlrecfcn  Conossementen auf , reap . ab Wiesbaden reisen. Oie Verbindung
zwischen Hheinqual (Biebrich-) Wiesbaden nnd vice -veraa wird durch resel*
«lässigen MLoflfuhrdienst seitens der tilflter -Agentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist sp - cieU für «Ile W esbmtem -r CUlter

ein Guterilepät in Biebrich (Telephon)
unter eigenem Bademeister stehend,

errichtet.
Dispositionen für Wirsbadener ankommeude Güter und Bestellung zur Ab¬

holung für abgehende Güter sind zu richten an die
Güter -Agentur Wiesbaden

der ntteindampfschlff ahrt (Cöln-Düss»ldorfer Gesellschaft ),
-- XaiePboB Nr, 12 u. Ne. 2378. Wie sbaden ßtaiiutraHf 21 21B*
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